puffche Nundſchun 


in Polen 


Bezugspreis: u nam r . 80 Men benen monat E59 2. 
1 jährlich 14.66 l. Unter Streifband in Polen — 8 Al. Danzig 


5 tſchland 2.50 RM. — 1 25 ‚Nr. . ü 5 
A | blatt ee 
8 Yung des Bezugspreiſes. Br omberger Tageblatt en 202157, Danzig 2528, Stettin 1847. 


Bromberg, Freitag den 7. Jul 15335 


Nr. 152 


der Verallgemeinerung eines Abkommens betrifft, ſo wür⸗ il li. 
Nr. 1 und Nr. 2 den alle Abkommen — nach allgemeinem Brauch — immer Außenminiſter Ded bei Pil ſudſ 
* zuerſt im kleineren Kreiſe abgeſchloſſen, wobei die Ab⸗ (Von unſerem ſtändigen Warſchauer Berichterſtatter.) 
Eine intereſſante Polemit. kommen unter den Unterzeichnern ſchon wirkſam ſein Am 4. d. M. abends iſt der Außenminiſter Beck nach 


könnten, ohne das die anderen Staaten dem offenen Abkom⸗ i iner heutigen Frühmeldung Mit 

men ſchon beigetreten ſind. Übrigens ſei auch im erſten ee. 1 2 Pikiliſski in 

Sondonet e ae Bar fs © Wilna eingetroffen und hat im dortigen eee 

diefe Beitimmungen allgemein werden In diefer Hin⸗ Nini r Beck e ie Berat 15 “bh lien, deren Begenftand 
f 2 J Miniſter Beck eine Beratung abhalten, der 

ſicht beſtehe alſo kein Unterſchied zwiſchen dem Protokolle von Artoritenter Seite als auß enpoltkiſcher Natur 


(Von unferem ſtändigen War 
Berichterſtatter.) W 


Am 3. d. M. iſt in London die Kon R 
v 
Bestimmung des Angreifers von acht Staaten er 
von Polen, unterzeichnet worden. Am nächſte 5 ar 5. 5 
am 4. d. M., haben eine Konvention n Tage, d. h. 


5 i von gleichem Wortlaute | Nr. 1 und dem Protokoll Nr. 2. begeitbnet wird. 
— — N Vertreter von fünf Staaten Stronſki gelangt zum Schluſſe, daß Polen gut daran 1 N 
4 er Sowjetunion, Rumäs täte, auch dem zweiten — offenen — Abkommen unverzüg⸗ Beſuch Karl Radeks in Warſchau. 


lich beizutreten. 1 . x 2 
Die Gegenargumente Stronjfis find in gewiſſer Weiſe (Von unſerem ſtändigen Warſchauer Berichterſtatter.) 
einleuchtend und widerlegen die von der „Gazeta Polſka“ Am heutigen Donnerstag wird der bekannte bolſche⸗ 
vorgebrachte Begründung des Verhaltens dem ſogenannten | wiſtiſche Politiker und Publiziſt, der gegenwärtige Chef- 
Protokoll Nr. 2 gegenüber. Aber iſt die Begründung, redakteur des außenpolitiſchen Teils der „Is wieſtja 
welche das Regierungsblatt gibt, nicht vielleicht verſchieden [Karl Radek, in Warſchau eintreffen. Radek; kommt als 1770 
von den wahren Gründen, die es der Leitung der des Chefredakteurs der „Gazeta Polſka des Win: BR = 
polniſchen Außenpolitik angezeigt fein ließen, das Protokoll [dzinſki, der vor einem Monat in Moskau geweilt hatte 


N 9 1 5 fi 0 2 \ j 


} Der ar mir kn war. Dieſer Gedankenau 0 b 
Unterſchrift Rumäniens und der Türkei? Wir ſind nach geſebt werben. Die Gefpräde werden in den dortigen poli⸗ 


Kenntnis der vorſtehenden Polemik zwiſchen dem Regte⸗ de > 1 Nee 
5 7 25 on. tiſchen Kreiſen, die den Warſchauer Aufentha Radek 
e e eee e 5575 n 3 Kennzeichen ungewöhnlicher Umſtände be⸗ 


tiger geſagt — genau ſo unkundig wie zuvor. werten, als Vorbeſprechungen zur Bereitſtellung präziſier⸗ 


der Türkei. Somit haben 3 Jugoſlawiens und 


; . Staaten, Rumänien und 
die Türkei, dieſelbe Konvention zweimal Antergeichuet, wäh⸗ 


zeichnung durch Polen ge⸗ 
1 eee Unter⸗ 
—— Ausschluß zu erklären? Darüber gibt 
i „welche ſoeben zwiſchen Ini⸗ 

ſchen außenpolitiſchen Fachleuten 3 eder 
age zugrunde, ob die Konvention 
g 5 1 vom 4. dieſes 
N offizielle ung d Is 
e Außenpolitik hegt die Auſfaſſung daß 
ſchen beiden Konventionen zwar eine Identität des In⸗ 
Zwecks beſteht. Die Einſicht eben in 

5 Zwecks veranlaßt Polen, die ſpätere 


Konvention als einen Akt an . Die Zeit ichte ſchreibt einen neuen Romanband in ür die Ent⸗ 
kaun. zuſehen, dem es nicht beitreten ie Zeitgeſchichte I ; ten Materials angeſehen, das eine Grundlage für die s 
Die „Gazeta Polſta⸗ der Serie „Die Gebeimniſſe um den Kreml“. ſcheidungen der maßgebenden Faktoren bilden ern 2 
gegenüber der . e a, die Haltung Polens * iſt unter den eee > ae = 
einer ſehr intereſſanten Erklärung, welche lauten::  n Rußlands Spekulation. Vegbabner der polonophilen ere polltt daher den 
ärung, welche lautet: Außenpolitik. Die Warſchauer Politiker ſehen daher 


London, 6. Juli. (PA T.) In einem Leitartikel beſchäf⸗ | Ergebniſſen der Geſpräche Radeks mit Miedainfki mit er 
tigen ſich die „Times“ mit den zwiſchen der Sowjet⸗ Spannung entgegen und ſind ſogar geneigt, En en 
union und ihren Nachbarn abgeſchloſſenen Konventio⸗ | Geſprächen und der Wilnaer Beratung des Marſchalls m 
nen und ſtellen feſt, daß die Länder, gegen die ſich die Ab⸗ | Miniſter Beck einen Zuſammenhang zu vermuten. 
kommen richten, Japan und Deutſchland ſeien. Rußland 5 — f 
könnte im Falle eines Konflirts tm Fernen Often letzt = i 
fiher fein, daß man aus der Be gie Auch Litauen tritt bei. 
union keinen Nutzen zieht. enſo würden die Nachbarn 5 5 
Deutihlands, ſollte dieſes durch die Nationaſſozialiſten Eine den Abkommen, die am 3. und . a 1 
in einen Konflikt hineingezogen werden, keinen Grund zur zeichnet wurden, analoge Konvent iſt — 75 N 
Befürchtung haben, daß Sowfetrußland Vorteile aus dieſem jetruſſiſchen Botſchaft in London auch zwiſche e t⸗ 


2 l 25 R z 8 f 2 iert worden. Die Konven⸗ 
Konflikt ziehen würde. Die Konvention werde zur Stabi⸗ | union und Litauen 3 den its en es 


„Am Tage nach der Unte 
i ; a rzeichnung eines 13 
benmens Befkimmung bes Yngreifers ale geiloflenen Mb: 
wurde 8 der Sowjetunion und ihren Nachbarn 
er Sowjetunion, der Kleinen Entente und der 


„Arkei ein hinſichtlich de identi f 
1 ſi d extes identiſches e * 
Br Abkommen, e dei e Erg ter= | 
„Welcher Unterſchied | 
a 1 vom 3. Sn 2 
uli? Das Protokoll Nr. 1 regelt auf i 
E { E einem 
genozenbilien Gebiete die Beziehungen „ 
ie durch Nachbarschaft verbunden find. Durch die Beſtim⸗ 


ſteht alſo zwiſchen dem o⸗ 
dem Protokoll Nr. 2 ine 


mung des Angreifers und zwar durch diei liſterun i Europa beit beſonders in | tion wurde von Litwinom 1 
i va g des Friedens in ropa beitragen, beſonder a { 
ſtimmung des Angreifers, die in ieh 8 betrat der Betonung der territorialen Unantaftbarkeit, | Tandten in London, Sidzikauskas, unterzeichnet Re 
nr 2 macht es den gegenſeitigen Angriff jener benach⸗ die, wie die „Times“ feſtſtellen, ſowohl den Sowfjetver⸗ = 

en Staaten moraliſch unmöglich. Das Protokoll Nr. 1 band als auch Rumänien durch die jetzt geleiſteten Un⸗ Ein polniſcher Kommentar. 


alſo eine beſchränkte, doch reale Errungenſchaft. Es terſchriften unter die Konvention binden. 


ordnet auf eine wirkliche A i 
rt und Weiſe di ältniſſ 
auf einem gewiſſen, nicht kleinen Stück er RE 


in um das Protokoll Nr. 2 nicht unterzeichnet. 
— 55 fehlt die Information, ob Polen, als es die 
\ om 3. d. M. unterzeichnete, Kenntnis da⸗ 


von hatte, daß eine zweite K 

1 onvention am nächſten Ta 
VVV 
l Sr 2 ak emerk. des Berichterſtatters.) Das 


> Nr. t die Staaten 
3 und die Türkei, . 
an 5 n ſehr fernliegender beitreten. Ordnet dieſer 
Andes eg Bedingungen irgendwo und irgendwie? 
en c eſſen, daß ſowohl die Türkei als auch Ru⸗ 
"erh 2 vorher das Protokoll Nr. 1 unterzeichnet 
— — nach dem Protokoll Nr. 2 real nichts 
. Be 8 Nr. 2 iſt vielleicht der Ausdruck 
n Doktrin — iſt aber an und für ſich keine 


politiſche Gr 
Reben folgen haben. Es kann bloß politiſche 


Zu der Londoner Konvention äußert ſich der 
Rumäniſche Hoffnungen. „Kurjer Poznanſki“ u. a. wie folgt: 


ukareſt, 5. Juli. (PAT.) Die rumäniſche Preſſe „In Berlin wird man von der Londoner Konvention 
Be de Befriedigung die Meldung von der Un- als ſolcher wenig entzückt ſein. Daß ie se 
terzeichnung des Abkommens von der Begriffsbeſtimmung | kommen iſt, iſt die Antwort ihrer N hte ar 13 
des Angreiferſtaates zur Kenntnis. Man iſt der Meinung, Viererpakt, in dem ſich England, Ita 15 . 11615 
daß dieſe Tatſache den Weg zu rmäniſch⸗ſowfiet⸗ | oder weniger gezwungen auch Frankreich m ; 150 4 
ruſſiſchen Verhandlungen über einen Nichtan⸗[land verbündet hat. Dieſe Antwort 18 e 71 4 
griffspakt auf Grund der rumäniſchen Theſe in der Beß⸗ ſchickt ſeitens der Sowjets in Szene geſetzt, a e ade 5 1157 
arabiſchen Frage bahnen werde. Die Zeitung „Adverul“ zeitig mit dem Hitler⸗Deutſchland wegen a F ar 
betont, daß Rumänien dieſes Abkommen in eriter Linie | Infen Kampfes mit dem Kommunismus abre 85 en. e 
Polen verdanke, das auf dieſe Weiſe einen neuen Beweis] Londoner Konvention mit Polen un N 
ſeiner Loyalität als Bundesgenoſſe und ſeiner Sympathien | Staaten iſt zweifellos ein für Berlin m ee r 
gegenüber Rumänien geliefert habe. „Curentul“ vertritt | mentar zu dem deutſch⸗ruſſiſchen Vertrag um 8 
den Standpunkt, daß die in London zuſtandegekommene Die genaue Bezeichnung des „Angreifers 5 55 — net 
Verſtändigung einen Block von zehn Staaten ſchaffen werde, | Konvention iſt zweifellos ein pofitiver chr ar . i 
der ſich aus Polen, Rußland, Frankreich, der | Wege zur Feſtigung des Friedens in Waere 7 18 
Türkei, den Baltiſchen Staaten und der Kleinen ſüdöſtlichen Nachbarſchaft und dadurch mittelbar 
Entente zuſammenſetzen und die Grwadlage des Frie⸗ [ Europa und in der Welt überhaupt“. 


„Die Beitimmun 8 in Oſteuropa bilden werde. i ie in der Konvention gegebene 
weſentl a des Angreifers hat nämlich einen dens : Das Blatt zitiert dann die in der g 8 
een ei ge entweder zwiſchen e benachbarten Dieſer Block werde ein Gegengewicht gegen den | Definition des „Angreifers“ und fährt dann fort: 
daß das . — feftigen wollen (mie ] Slack Denkſclands, Jlaliens, Englands, Ungarns und Bul- „Eine andere Frage iſt es, daß die Sowiets ſich als 
allgemein wird un r. 1 tut), oder wenn dieſe Beſtimmung | gariens darſtellen. Staat in dieſer Konvention verpflichtet haben, ein ent⸗ 


den ſeſti d auf dieſe Weiſe den allgemeinen Frie⸗ 
pen Auges einge r offen, d. b. es erittebt 
gerechtfertigt. Dieſe daun es dieſe erzielt hätte, wäre es 


ſprechendes Vorgehen zu unterlaſſen. Als Dritte Inter⸗ 
nationale werden ſie ſich in der Organiſation ihrer Pro- 


Erweiterung des Apaktes 2 paganda, die mit den Grundlagen derjenigen Staaten, mit 


Möglichkeit i ifel be 3 i geſe in Wider⸗ 
udererſeits bil erſche ut indeſſen zwelſe 7 don, 6. Juli. (PAT.) Während ſeines Aufent⸗ denen ſie die Konvention abgeſchlagen haben, in er 
b ‚der “era —4 Be 2 des Angreifers ie > Paris beabſichtigt der ſowjetruſſiſche Außen⸗ ſpruch ſteht, nicht beſchränkt fühlen. Betont muß die hr 9 

5 gemeinen rüstung kommiſſar Lit win ow eine Reihe von politiſchen | Einleitung der Konvention außer der allgemeinen friedli⸗ 


Das o 
erſetzen. Z Je Prototoit meldet ſomit den Anz 
erſetzen. Sa en aber die Abrüſtungskonſerenz dauert, 
iſt ein derartiger A die Abrüſtungs konferenz dauert, 
ſchein erwecken, daß ne verfrüht, vermag er nur den Anz 
wege auf den Verlauf der anf beſteht, auf einem Neben: 
noch alle unmittelbaren erg einzuwirken, an welchem 
„und das iſt der men. 
Unterſchrift Polens zweite Grund, weshalb die 
wird“. 1 unter dem Protokoll Nr. 2 fehlen 


Gegen dieſe etwas kaſui R 
lemiſtert Staniſtaw — ide mende Auffaſfung PO 


enzen abzuhalten und hofft, daß es ihm gelin⸗ chen Formel enthaltene feierliche Erklärung wer⸗ 
le Frankreich für die in London neuerdings | den, in der es heißt, daß alle Re SH den Sehn 
unterzeichnete Konvention über die Begriffsbeſtimmung des Recht auf Unabhängigkeit, auf Sicherheit 11 
Angreiferftantes zu gewinnen. - 5 Gebiete und auf 2 2 15 b. plomatie Worte 
5 i richtungen haben uſw. enn in der f 
EEC 
ormatio 2 obigen zweifellos ihre Geltung. Für Y 
jeit einigen Tagen en Be ri Er falls. Die Londoner Konvention wird zweifellos in der 
ſowjetruſſiſches N e Zu — urden dieſe internationalen Welt Eindruck machen. Wahrſcheinlich 
rar ie eben e der ee Litwinows wegen die Aena en n ne Pa BR 
8 2 g 8 n. > 
he gen Unterfaniöfetreiärß im Arten irie: ante eben, en ac nn Got der Eomieipniil 
Pe 2 der die A te d Gaz. [rium geführt. Auch bei ſeinem Aufenthalt in Paris fol |- Wir verzeichnen noch einen Erfolg der Somjetpolitii 
Polſta mit leichter Hand widerle W 0 is anf | Litwinow beabſichtigen, dieſe Unterredungen mit dem jtalie⸗ egenüber England, das beſchloſſen hat, die . 
das Motiv der Nachbarſchaft ſei binn 10 ra z. B.] niſchen Botſchafter bei der Franzöſiſchen Regierung fortzu⸗ auf Somjetwaren auſzuheben. Es it deshalb kein ge 
Polen das erſte Abkommen mit Eſtland, der Türkei, Per. ſetzen. Bekanntlich war der jetzige talieniſcke Botihaiter in] daß die Hitler Regierung in Berlin immer lane Zu⸗ 
ſien und Afganiſtan zuſammen unterzeichnet habe die mit | Paris früher Botſchafter des Königreichs Italien in ihrer Friedensliebe verſichert. Side 15 er 
Polen nicht benachbart ſind, während da das zweite] Moskau. Litwinow fol damit rechnen, daß auch Italien ſammengang damit bemüht ſich die Delegation iete Ver⸗ 
ge ee Zee ee den Polen | feine Unterfrift unter ben Patt der Dftianien hergeben | IN, menziger Senats in Vorſzen an SE 
erzeichnet wurde. Das Nachbarſch⸗ komme | wird. a 
alſo für die Beurteilung nicht in — — Sie Frage 5 a 2 


Deutſchlands Vorbehalte. 


Berlin, 6. Juli. (PAT.) Die deutſche Preſſe be⸗ 
ſchäftigt ſich auch weiterhin mit der Bedeutung der in Lon⸗ 
don zwiſchen den europäiſchen Oſtſtaaten paraphierten Kon⸗ 
vention. Die „Voſſiſche Zeitung“ erklärt, für Deutſchland 
könne es nicht gleichgültig ſein, ob ſich die ſowjet⸗ 
ruſſiſche Politik mehr dem Oſten oder dem Weſten zu⸗ 
wende. Bisher ſei der Oſten und der Südoſten Europas 
gewiſſermaßen von Rußland in Schach gehalten worden. 
Mit dem Augenblick jedoch, da dieſer Druck aufhörte, ſei der 
Druck auf die im Zentrum Europas liegenden Staaten in⸗ 
tenſiver geworden. Die „Deutſche Tageszeitung“ ſchreibt 
u. a.: Die Annäherung Moskaus an das franzöſiſche Syſtem 
iſt nach der Kündigung des Abkommens mit Deutſchland, 
aber ohne nähere Verſtändigung mit den leitenden Faktoren 
Deutſchlands erfolgt. Wenn Rußland auch, wie es ſcheint, 
vor allem Ziele verfolge, die nicht direkt Deutſchland be⸗ 


treffen, ſo macht der Schritt Rußland doch den Eindruck der 
ſtärkeren Iſolierung und Einkreiſung Deutſchlands. Denn 
Polen und die Kleine Entente hätten dadurch eine 
größere Bewegungsfreiheit erlangt. Der natio⸗ 
nalſozialiſtiſche „Angriff“ bezeichnet die Konvention als 
einen Pakt zur vorläufigen Erhaltung des Status quo in 
Oſteuropa. Der „Angriff“ polemiſiert mit der Meinung 
der Auslandspreſſe, als ob die Sowjets durch den Abſchluß 
des vorläufigen Paktes den Verſailler Status quo an⸗ 
erkannt hätten. „Wir ſind“, ſo ſchreibt das Blatt weiter, 
„davon überzeugt, daß auch durch den jüngſt abgeſchloſſe⸗ 
nen Oſtpakt keine grundſätzliche Anderung in den deutſch⸗ 
ſowjetruſſiſchen Beziehungen eingetreten iſt. Die Sowjets 
haben ſih gegenüber Polen lediglich verpflichtet, die polni⸗ 
ſchen Grenzen nicht anzutaſten, was jedoch nicht gleichbeden⸗ 
tend iſt mit der ruſſiſchen Anerkennung des Verſailler 
Syſtems.“ 


Re letzten Parteien aufgelöſt. 


Das Ende der Deutſchen Volkspartei und der Bayeri⸗ 
ſchen Volkspartei. — Das Zentrum iſt gefolgt. 


Wie aus Berlin gemeldet wird, haben ſich nach der 
Auflöſung der Deutſchnationalen Front und der 
Staatspartei in der vergangenen Woche und der 
Selbſtauflöſung des Jungdeutſchen Ordens am 
Montag, am Dienstag auch die Deutſche Volkspartei und 
die Bayeriſche Volkspartei für aufgelöſt erklärt. 


Auflöſung der Bayeriſchen Volkspartei. 


„Der ehemalige Staatsminiſter und Reichstagsabgeord⸗ 
neete Eugen Graf Quadt⸗Isny gibt eine Erklärung 
bekannt, in der es u. a. heißt: 


„Im Benehmen mit der Bayeriſchen Staatsregie⸗ 
rung erkläre ich als Bevollmächtigter der Landes⸗ 
parteileitung der Bayeriſchen Volkspartei, daß mit 
dem heutigen Tage jede Tätigkeit der BVß auf⸗ 
gehört hat und ihre Mitglieder aus dem Treue⸗ 
verhältnis zur Partei entlaſſen ſind. Die Partei iſt 
praktiſch damit aufgelöſt. 

Durch die nationalſozialiſtiſche Revolution gibt 
es außerhalb der NSDAP keine politiſche Wir⸗ 
kungsmöglichkeit mehr. Es iſt deshalb für jeden 
bisherigen Angehörigen der BV der Weg frei, unter 
der unmittelbaren Führung Adolf Hitlers am Auf⸗ 
bau des neuen Deutſchlands mitzuwirken.“ 


| Jetzt ift auch das Zentrum gefolgt. 


Dieſem Schritt des „Bayeriſchen Zentrums“ hat ſich jetzt 
auch die Zentrumspartei ſelbſt angeſchloſſen. Lediglich aus 
techniſchen Gründen hatte ſich die Erklärung der Selbſtauf⸗ 
löſung des Zentrums etwas verzögert. 


Am Mittwoch abend hat nun die deutſche Zentrums⸗ 
partei eine Mitteilung veröffentlicht, wonach das Zentrum 
auf Grund der völlig veränderten politiſchen Lage im Ein⸗ 
vern mit dem Reichskanzler beſchloſſen hat, ſich mit 
ſofortiger Wirkung aufzulöſen. Den Abgeordneten wird 
völlige Entſchlußfreiheit anheimgegeben. Es werden ledig⸗ 
lich Verbindungsmänner zwiſchen den bisherigen Zentrums⸗ 
Fraktionen und den Fraktionen der NSDAP beſtimmt. — 
Die Reichsleitung der Partei veröffentlicht eine abſchlie⸗ 
ßende Kundgebung. N / i 

Unter der Überſchrift: 

„Stirb und Werde!“ 


beſchäftigt ſich die „Germania“ mit der durch die Auflöſung 
der Zentrumspartei für den Katholiſchen Volksteil ent⸗ 
ſtehenden Lage. In dem Artikel wird u. a. geſagt: 


Das Ende der Zentrumspartei iſt kein Grund für den 
katholiſchen Volksteil, voll Mißtrauen in die Zukunft 
zu ſchauen. Weder ergeben ſich aus der Selbſtauflöſung 
der Partei Gefahren für die Kirche, noch iſt es gerecht⸗ 
fertigt, eine „Ausſchaltung“ der Katholiken aus der 
politiſchen Wirkſamkeit zu befürchten. Die Kirche Chriſti 
iſt nicht ſchutzlos, wenn es keine „katholiſchen Parteien“ 
und keine organifierten Wählermaſſen mehr gibt. Erſt recht 
iſt im neuen Staate die aktive Mitwirkung 
kirchentreuer Katholiken von dem Beſtand des 
Zentrums unabhängig. Bedingung iſt nur, daß wir die 
Baugeſetze des neuen Deutſchland begreifen und der Füh⸗ 
rung vorbehaltlos zuſtimmen. Nicht nur von heute auf 
morgen, aber doch in der Zukunft können dem werdenden 
Reiche wertvolle Kräfte zugute kommen, die bisher, 
durch die Zentrumspartei gebunden, vom großen Strome 
der nationalpolitiſchen Entwicklung abgeſchnitten wgren. 
So kann der Untergang des pplitiſchen Katholizismus als 
Bu ſchöpferiſche Kräfte im katholiſchen Volksteile frei⸗ 
machen. 


Deutſche Volkspartei aufgelöſt. 


Wie das B5Z-Bureau meldet, hat der Parteiführer der 
Deutſchen Volkspartei, Reichstagsabgeordneter Dingel⸗ 
dey, folgendes bekanntgegeben: 

Da mit dem Weſen des jetzigen nationalſozialiſtiſchen 
Staates Parteien im alten Sinn nicht vereinbar ſind, wer⸗ 
den hierdurch mit ſofortiger Wirkung ſämtliche Orga⸗ 
niſationen der DVP aufgelöſt. Die Liquidation iſt 
nach Möglichkeit zu beſchleunigen. Über die Stellung der 
Mandatsträger ſind mit den maßgebenden Stellen Verhand⸗ 
lungen aufgenommen. 2 

Ich erwarte von allen Freunden der DW, daß fie, 
getreu ihrer Überlieferung, verantwortungsfreudig an des 
Vaterlandes Größe und Freiheit mitarbeiten. Einigkeit 

und Recht und Freiheit ſind des Glückes Unterpfand. 


| Das Ende der Preußenaktion. 


Bi Die am 20. Juli 1932 eingeleitete Aktion der damaligen 
Reichsregierung gegen die damalige ſozialdemokratiſche 
preußiſche Staatsregierung Braun hat jetzt, wie die 
„Voſſ. Zeitg.“ mitteilt, auch ihren formalen Abſchluß gefun⸗ 
den. Auf Grund des Artikels 48 der Reichsverfaſſung iſt 
eine vom Reichspräſidenten von Hindenburg, vom Reichs⸗ 
kanzler Adolf Hitler und vom Reichsinnenminiſter Dr. 
Frick unterzeichnete Verordnung „ur Wiederherſtel⸗ 
lung normaler Regierungsverhältniſſe in 
Preußen“ erſchienen, die alle jene Verordnungen aufhebt, 
die ſich auf die Einſetzung des Reichskommiſſars für das 
Land Preußen bezogen haben. 


— en 4 


Landesverräter. 


Berlin, 5. Juli. (Eigene Meldung.) Der Staatsſekre⸗ 
tär im Reichsinnenminiſterium, Dr. Pfundtner, kün⸗ 
digte in einer öffentlichen Vorleſung an, daß in der nächſten 
Zeit die im Auslande weilenden Führer der deutſchen So⸗ 
zialdemokratie auf geſetzlichem Wege als Landesverräter 
gelten und aus der dentihen Volksgemeinſchaft ausgeſtoßen 
werden. Binnen kurzem, ſagte der Redner, werden auch die 
an dem Brande des Reichstagsgebäudes Schuldigen vor Ge⸗ 
richt geſtellt und zur Todesſtrafe durch den Strang ver⸗ 
urteilt werden. 

Zum Schluß gab Pfundtner ſeiner Überzeugung Aus⸗ 
druck, daß binnen kurzem die Staatsangehörigkeit der Län⸗ 
der aufgehoben und an ihre Stelle die Reichszugehörigkeit 
eingeführt werden wird, die man ſich erſt durch Taten ver⸗ 
dienen ſoll. Nur diejenigen, die den Titel eines Staats⸗ 
bürgers erlangen, werden zur Zuſammenarbeit im Deut⸗ 
ſchen Reich zugelaſſen werden. 

x . 1 
Differenziertes Reichsbürgerrecht? 


Berlin, 6. Juli. (Eigene Meldung.) Wie der 
Staatsſekretär im Reichsinnenminiſterium Dr. Pfundt⸗ 
ner in einer Rede über „Die neue Stellung des Reiches“ 
bekanntgab, werden durch ein neues Reichsangehörigkeits⸗ 
geſetz Unterſcheidungen innerhalb der Reichsange⸗ 
hörigkeit getroffen werden, je nachdem der Reichsangehörige 
deutſchen oder fremden Blutes iſt. Dazu wird ein 
beſonderes Reichsbürgerrecht treten. 


die Phaſen der Revolution im Reich. 


Auf der Führertagung in Reichenhall hat Reichskanzler 
Hitler eine Rede gehalten, in der er erklärte, daß der neue 
Staat ein Phantaſieprodukt ſei, wenn er nicht einen neuen 
Menſchen ſchaffe. Alle Revolutionen ſeien geſcheitert, 
weil ihre Führer nicht erkannt hätten, daß das Weſentliche 
an der Revolution nicht die übernahme der Gewalt, ſondern 
die Erziehung der Menſchen ſei. 


Die Revolution der Nationalſozialiſtiſchen Bewegung 
habe die Bedeutung des Raſſeproblems erkannt. 


Die Revolution müſſe ihren Sinn darin haben, ihre Er⸗ 


kenntniſſe zu verwirklichen. Es müſſe wieder eine art⸗ 
und blutmäßig bedingte politiſche Führer⸗ 
ausleſe aufgebaut werden. Sozialismus ſei nichts ande⸗ 
res als natürliche Ordnung eines Volkes nach ſeinen an⸗ 
geborenen Fähigkeiten. Hitler ſtellte dann folgende Phaſen 
der Revolution feſt: 1. Die Vorbereitung des Kampfes, 
2. die Errichtung der politiſchen Macht, die heute nahe⸗ 
zu abgeſchloſſen ſei, 3. die Herſtellung deſſen, was mit der 
Totalität des Staates bezeichnet werde; die Natio⸗ 
nalſozialiſtiſche Bewegung müſſe dieſen Staat zum Träger 
ihres Geiſtesgutes machen, und endlich 4. die Löſung des 
Arbeitsloſenproblems, die für das Gelingen der 
Revolution ausſchlaggebend ſei. 


Zum Schluß ſeiner Rede unterſtrich der Kanzler nach 
einem halbamtlichen bayeriſchen Bericht, daß er ſich rück⸗ 
ſichtslos gegen eine ſogenannte Zweite Revolution wenden 
werde, da fie chabtiſche Folgen haben müßte. Was in den 
fünf Monaten erreicht worden ſei, ſei ſo ungeheuer viel, 
daß man jetzt alle Kräfte daranſetzen müſſe, die Erfolge des 
Nationalſozialismus durch die weltanſchanliche Feſtigung der 


Maſſen zu ſichern. = 


Hitler gegen ; das Angebertum. 


Reichskanzler Hitler hat, einer Meldung der „Deutſch. 
Allg. Zeitg.“ zufolge, an den Reichsſtatthalter Loeper ein 
Schreiben gerichtet, in dem er jagt, es ſei, um die Auſbau⸗ 
arbeit nicht zu ſtören, erforderlich, daß die in den letzten 
Wochen beobachtete Sucht, überall Nachforſchungen 
nach Vergehen aus früherer Zeit anzuſtellen, 
aufhöre. Der Reichskanzler ſpricht in dieſem Zuſammen⸗ 
hang von einem „verächtlichen Angebertum“ und fährt ſort: 


„Ich kann mich des Eindrucks nicht erwehren, daß in 
vielen Fällen nicht das Verlangen nach Gerech⸗ 
tigkeit der Antrieb iſt, führende Männer der Wirt⸗ 
ſchaft vor Gericht zu ziehen, ſondern oft perſön⸗ 
liche Gefühle, vielfach ſogar Rachſucht und die Ver: 
folgung eigener egoiſtiſcher Ziele die Triebfedern des 
Handelns find. Wenn die Staatsanwaltſchaſt und die Pos 
lizei in jedem Fall, der zur Anzeige kommt, die vorläufige 
Feſtnahme verfügen, ſo wird auf der einen Seite jenes 
Angebertum gefördert, das den niedrigſten Inſtinkten der 
Menſchen und nicht der ſittlichen Erhebung des Volkes 
entſpringt; auf der anderen Seite entſteht mit der Zeit 
bei den Führern der Wirtſchaft ein Gefühl der Vo⸗ 
gelfreiheit, das geradezu die Lähmung der verant⸗ 
wortlichen Leitung der wirtſchaftlichen Unternehmungen 
nach ſich zieht.“ N 

Der Kanzler ſchließt, bedeutſame Fälle von Korruption 
müßten natürlich geahndet werden, es ſei jedoch Großzügig⸗ 
keit am Platze bei Verfehlungen, die weniger aus Eigennutz 
als im Ringen um die nackte Exiſtenz begangen worden 


ſeien. 
* 


Staatskommiſſar Dr. Kräutle. 


Der preußiſche Miniſter für Landwirtſchaft. Domänen 
und Forſten. Darré, hat den Bauerngutsbeſitzer Dr. 
Karl Kräutle zum Staatskommiſſar für die 
Preußiſche Hauptlandwirtſchafts kammer ernann:. 


völkerung des Deutſchen Reiches 


Dentſchland zählt 66,1 Millionen Einwohner 


Seit 1925 Vermehrung um 2,7 Millionen. 


Nach den ſoeben im Statiſtiſchen Reichsamt zuſammen⸗ 
geſtellten vorläufigen Ergebniſſen der Volkszählung vom 
16. Juni 1933 beträgt die ortsanſäſſige Bevölkerung des 
Deutſchen Reiches ohne Saargebiet 65,3 Millionen. Zu⸗ 
ſammen mit den rund 830 000 Einwohnern des Saar⸗ 
gebiets, in dem wegen der vorübergehenden Lostrennung 
von der deutſchen Verwaltung nicht gezählt werden konnte, 
beziffert ſich dte Reichsbevölkerung auf 66,1 Millionen. 
Dieſes Ergebnis bleibt noch um rund 1,7 Millionen hinter 
der Einwohnerzahl des Deutſchen Reiches vor dem Kriege 
zurück (67,8 Millionen im alten Gebietsſtand des Reiches). 
Gegenüber der Zählung vom 16. Juni 1925 hat die Reichs⸗ 
bevölkerung (ohne Saargebiet) um rund 27 Mil⸗ 
lionen oder 4A v. H., zugenommen. 


Von der 65,3 Millionen zählenden ortsanweſenden Be⸗ 
(ohne Saargebiet) 
entfallen 31,7 Millionen auf das männliche und 33,6 Mil⸗ 
lionen auf das weibliche Geſchlecht. Der Frauenüberſchuß 
iſt, wie ſchon 1925 zu beobachten war, in weiterer Rüd- 
bildung begriffen. 1933 trafen auf je 1000 Männer noch 
1060 Frauen gegenüber 1073 im Jahre 1925 und 1101 im 
Jahre 1919. Die Bevölkerungsdichte iſt von 133 
Einwohnern je Quadratkilometer im Jahre 1925 auf 
139 Einwohner 1933 geſtiegen. Von den enropäiſchen 
Staaten weiſen lediglich Belgien, die Niederlande und 
England eine höhere Bevölkerungsdichte auf. Der ah 
ſoluten Bevölkerungszahl nach tft Deutſchland nächſt Ruß⸗ 
land der volkreichſte Staat Europas. 

Die einzelnen Länder weiſen folgende Bevölke⸗ 
rungszahlen auf: 


Preußen 39 958 078 
Bayern 7708 997 
Sachſen 5 196 881 
Württemberg 3 718 150 
Baden 2429 977 
Thüringen 1.676 759 
Heſſen 1426 830 
Hamburg 1184 548 
Mecklenburg⸗Schwerin 708 077 
Oldenburg 581 296 
Braunſchweig 518 786 
Anhalt 365 824 
Bremen 866 425 
Lippe⸗Detmold 179 805 
Lübeck 136 469 
Mecklenburg ⸗Strelitz 112 809 
Schaumburg⸗Lippe 50.469 


Beta 
eines polniſchen Verkehrsflugzeuges 
auf Danziger Gebiet. | 
(Bon unjerem Danziger Mitarbeiter.) 


Das polniſche Verkehrsflugzeug chun— 
Danzig iſt geſtern nachmittags 17.50 Uhr infolge Ver⸗ 
ſagens der Benzinzufuhr auf Danziger Gebiet 
zwiſchen Liſſau und Klein Lichtenau notgelandet. Von 
den vier Warſchauer Fluggäſten wurde nur einer durch 
Glasſplitter im Geſicht leicht verletzt. Nach polizeilicher und 
zollamtlicher Abfertigung wurden die Fahrgäſte in Kraft⸗ 
wagen nach Danzig gebracht. Heute früh iſt ein leitender 
Ingenieur von Warſchau zur Unterſuchung des Unfalls hier 
eingetroffen. Beide Tragflächen ſind zerſtört, der Rumpf 


hinter der Paſſagierkabine eingedrückt und durch den Pro⸗ 


peller beſchädigt. 4 


Neue Landräte in Danzig. 


(Von unſerem Danziger Mitarbeiter.) 
Danzig, 5. Juli 198. 


Die beiden neuernannten kommiſſariſchen Landräte 
— 155 den Kreis Danziger Höhe Oberregierungsrat 
Gallaſch und für den Kreis Großes Werder Andres in 
Neuteich — wurden heute vom Vizepräſidenten des Se⸗ 
nats Greiſer in feierlicher Form in ihre Amter ein⸗ 
geführt. i 8 


Das Balbo⸗Geſchwader in Island. 


Kopenhagen, 6. Juli. [Eigene Drahtmeldung.) Das 
Balbo⸗Geſchwader, das Mittwoch mittag in Irland zum 
Weiterflug nach Island geſtartet war, iſt im Laufe des 
Abends ohne Zwiſchenfälle dort eingetroffen und glatt zu 
Waſſer gegangen. 


Begeiſterter Empfang in Reykjavik. 


Reykjavik, 6. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Als das 
italieniſche Luftgeſchwader am Mittwoch um 17 Uhr bei 
gutem Wetter, aber unruhiger See im Hafen von Vatna⸗ 
gardar bei Reykjavik niederging, wurde es von einer be⸗ 
geiſterten Menſchenmenge empfangen. Das Flugboot Ge⸗ 
neral Balbos legte als erſtes um 15,59 auf dem Waſſer 
auf, und um 17.28 war die letzte Luftmaſchine niedergegan⸗ 
gen. Kurz darauf wurde von 24 Motorbooten aus der 
Brennſtoffvorrat ergänzt. Sämtliche Schiffsſirenen heulten, 
als die kühnen Flieger ihren Flugzeugen entſtiegen. Als 


General Balbo den Landungsſteg betrat, wurde er von dem 9 


isländiſchen Miniſterpräſidenten Geirſſon, den Vertre⸗ 
tern der ausländiſchen Staaten, dem Bürgermeiſter von 
Reykjavik und anderen führenden Perſönlichkeiten begrüßt. 
Die kleine Tochter des Miniſterpräſidenten überreichte 
Balbo einen Blumenſtrauß, wofür ſie mit einem Kuß be⸗ 
lohnt wurde. In Reikjavik war alles feſtlich für den Emp⸗ 
fang der Flieger vorbereitet. Die Straßen waren geflaggt 
und die Behörden hatten alle Maßnahmen getroffen, um den 
Italienern einen herzlichen Empfang zu bereiten. 

Das italieniſche Geſchwader hat die ganze, etwa 940 
Meilen lange Strecke von Londonderry nach Reyjavik bei 
ziemlich ungünſtiger Wetterlage ohne jeden Zwiſchen⸗ 
fall zurückgelegt. Die Ankunft in Vatnagardar fand 
früher, als man erwartet hatte, ſtatt, da die Flieger durch 
Rückenwind begünſtigt worden waren. 

Die nächſte Etappe, rund 15000 Meilen, führt das italie⸗ 


niſche Geſchwader nach Cartwright auf Labrador. 4 


Die letzten W von 
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Menschen bau’n, die Türme sollen 
Ein gahrtausend überdauern; 
Doch der Rost zerfrisst das Eisen 
Und das Moos zernagt die Mauern. 
f Fr. W. Weber. 
CCC EEE SEEN ·³·Ü¹ðÜt ð ͤ .... ⅛˙! 
Aus Stadt und Land. 
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Bromberg, 6. Juli. 
Trocken und bewölkt. 


Die deutſchen Wetterſtationen kü i 
er Gebiet trockenes und bewölktes Pe 155 
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§ Einbruchsdiebſtahl. Vor wenigen Tagen wurde in die 
Privatwohnung des Inhabers der Firma Jozwiak, Dan⸗ 
zigerſtraße 91, ein Einbruch verübt. Die Tür wurde auf⸗ 
gebrochen, und zwar zu einer Zeit, da das Perſonal im Ge⸗ 
ſchäft beſchäftigt war. Es wurden eine Zahl Anzüge, ein 
Sammetmantel, Stiefel uſw. geſtohlen. Der Wert der ge⸗ 
ſtohlenen Sachen beträgt etwa 1000 Zloty. In der Nacht 
zum Montag wurde nun ein mit Kleidungsſtücken gefüllter 
Sack gefunden. Es ſtellte ſich heraus, daß der Sack die 
Kleidungsſtücke enthielt, die in der Danzigerſtraße geſtohlen 
worden waren. Die Einbrecher müſſen verfolgt worden 
ſein und haben dabei ihre Beute fortgeworfen. 


k Czarnikau, 4. Juli. Großes Schadenfeuer. 
Am Sonntag, dem 2. Juli, brannte in Roſko⸗Abbau ber 
dem Beſitzer Grott ein etwa 50 Meter langes, einen 
Stall und Scheune enthaltendes Gebäude ab. Es ver⸗ 
brnanten drei Pferde, ein viertes mußte getötet werden, 
eine Kuh und ein Kalb, ca. 300 Zentner Stroh, ein Wagen, 
Ackergeräte und große Nutzholzvorräte. Der Beſitzer iſt 
nur teilweiſe verſichert. \ 

Straßenumbenennung Die ſeit hunderten 
von Jahren unter dem Namen Kietzſtraße (Rybaki) 
bekannte, von der Netzebrücke bis zum Marktplatz 
führende Straße wurde durch Stadtverordnetenbeſchluß in 
ulica „Marſz. Pilſudſkiego“ umgenannt. 

Sittlichkeits verbrechen. Von einem Wüſtling 
wurde das elfjährige Töchterchen eines Landwirts aus 
Smieſzkowo in der Nähe des Judenfriedhofs vergewaltigt. 
Der Täter iſt entflohen. Das Kind befindet ſich in ärzt⸗ 
licher Behandlung. Polizeiliche Nachforſchungen ſind ein⸗ 
geleitet. 

j Dobcezyca, 4. Juli. Das Sommerfeſt des deutſchen 
Radfahrervereins Dobezyca war trotz der ungünſtigen 
Witterung wie alljährlich das Feſt des Deutſchtums 
hieſiger Gegend. Programmäßig begann um 3 Uhr im 
Garten des Hotels Viktoria das Konzert. Zur ſelben Zeit 
ſetzte ein ſtarker Zuſtrom der deutſchen Bevölkerung aus 
allen Teilen des Kreiſes ein. Faſt vollzählig konnte der 
Radfahrerverein Deutſch⸗Koſchmin empfangen werden. 
Eine Aborönung „Alter Herren“ vertrat den deutſchen 
Radfahrerverein Krotoſchin. Regenſchauer führten zwar 
zu zeitweiligen Räumungen des Gartens, konnten aber 
das Programm, aus dem ein Reigen der Damenriege des 
Radfahrervereins Deutſch-Koſchmin und zwei Reigen der 
Herrenriegen Dobezyea und Deutſch⸗Koſchmin erwähnt 
ſeien, wenig beeinfluſſen. Eine Anſprache des Vor⸗ 
ſitzenden des Dobezyeaer Vereins, Richard Goetz, wies 
auf das Ziel und den Zweck des Feſtes und klang aus in 
dem Radfahrergruß „All Heil“. Wie immer beſchloß ein 
Tanz das Sommerfeſt des deutſchen Radfahrervereins 
Dobezyca. 

Eine neue Autobus verbindung nach Poſen iſt für 

unſere Stadt kürzlich geſchaffen. Die Fahrſtrecke des 
Autobus, der früh um 7.15 Uhr Oſtrowo verläßt, um 
7.35 Uhr Raſchkow pafſiert, iſt über Dobezyca gelegt, jo 
daß er gegen 8.25 Uhr durch Dobeayca fährt und Koſchmin 
um 8.40 Uhr, Borek um 9.10 Uhr, Schrimm um 10.10 Uhr 
durchfährt und um 11.32 Uhr in Poſen iſt. Die Rückfahrt 
beginnt um 14.15 Uhr ab Poſen. 
15.35 Uhr Schrimm, 16.40 Uhr Vorek, 17.10 Uhr Koſchmin, 
17.20 Uhr Dobezyca und 18.10 Uhr Raſchkow. Um 18.45 
Uhr trifft der Autobus in Oſtrowo ein. 
. Inowrockaw, 4. Juli. Bet einer Schlägerei 
ſchwer verletzt wurde 
Arbeiter Wladyſtaw Siminſki. Der junge Mann befand 
ſich auf einem Spaziergange, als er einige Männer bei 
einer Schlägerei antraf. In der Abſicht, dieſelben ausein⸗ 
anderzubringen, wurde er angegriffen und mit einem Dolche 
an der rechten Körperſeite und am Kopfe derart ſchwer ver⸗ 
letzt, daß er ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. 

2 Inowroclaw, 4. Juli. Arbeits loſe überfallen 
einen ſtädtiſchen Aufſeher. Das hieſige Arbeits⸗ 
loſenamt gab 22 Arbeitsloſen bekannt, daß ſie ſich beim 
Aufſeher des Magiſtrats wegen Arbeit melden können. 
Der Magiſtrat hatte jedoch nur Arbeit für 20 Leute und 
da dieſe erſt um 8 Uhr erſchienen, während mit den 
Arbeiten um 7 Uhr begonnen wird, beſtellte ſie der Auf⸗ 
ſeher zum anderen Tage. Einer der Leute bemerkte darauf, 
daß er ihnen die Arbeit nur nicht geben wolle, während 
ein zweiter, Franciſzek Roſzak, in den Schuppen lief, 
ſich mit einem Spaten bewaffnete und damit auf den un⸗ 
bewaffneten Aufſeher Nadolſki eindrang und ihm er⸗ 
hebliche Verletzungen an der Hand, Schulter und Bruſt 
beibrachte. Der Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus 
geſchafft, Roſzak aber in Haft genommen. 

* Grin, 4. Juli. Der heutige Wochenmarkt war ſehr 
gut beſchickt. Butter koſtete ein Pfund 11,30, Eier die 
Mandel 0,80—1. Walderdbeeren und Blaubeeren wurden 
ſehr viel angeboten und koſteten ein Liter 30—40 Groſchen. 
Auf dem Schweinemarkt war reger Betrieb. Für ein 
Paar Ferkel wurden 22—36 Zloty gezahlt. 

a Gneſen (Gniezno), 3. Juli. Geſtohlen wurden in 
Krzekatowie dem Beſitzer Puzieg Damengarderobe und 
andere Bekleidungsſtücke im Werte von 300 Zloty. — Zwei 
nette Dienſtmädchen hatte der Beſitzer Nowak aus 
Sokolniki, denn er mußte eines Tages die Feſtſtellung 
machen, daß ſie ihm vom Hausboden ſämtliche Wäſche ge⸗ 
ſtohlen hatten. Dem Arbeiter Halupuiczak aus 
Diterzgänie wurde ein 120 Pfund ſchweres Schwein aus 
dem verſchloſſenen Stall geſtohlen und im nahen Roggen⸗ 
felde geſchlachtet. Von den Tätern fehlt jede Spur. 

Im Lulkowo bei Gneſen brannten die Gehöfte der Ve⸗ 
ſitzer Lange und Tomaſzewſki nieder. Da zu dieſer Zeit 
die Eigentümer in der Kirche waren, ſind alle landwirt⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen und auch zum Teil das lebende 
Inventar mitverbrannt. Die Entſtehung des Feuers iſt 


unbekannt. 
es. Mrotſchen (Mrocza), 4. Juli. Der heutige Jahr⸗ 
Wetters in allen Abteilungen 


markt war trotz des guten 
als ſchlecht zu verzeichnen. Auf dem Viehmarkt herrſchte 
Eine gute 


Es waren etwa 150 Kühe aufgetrieben. 
Milchkuh brachte 100 — 120 Zloty, für magere Kühe zahlte 
man 50 — 60 3 Es zogen daher die meiſten Verkäufer 
ſoſort wieder ab. Pferde waren ca. 40 Stück aufgetrieben, 
doch auch auf dem Pferdemarkt wurden keine Umſätze ge: 
tätigt. Ebenſo auf dem Krammarkt. Der Grund lag darin, 
daß in der Nähe gleichzeitig Märkte ſtattfanden. 

Die Raupenplage iſt in unſerer Gegend derart 
ſtark, daß ganze Gärten vollkommen kahl gefreſſen find und 
die Bäume von neuem Blätter treiben. Auch 
ganze Strecken der Cauſſeebäume ſind kahl gefreſſen. 

88. Mogilno, 4. Juli. Die Feuerwehren hieſigen Krei⸗ 
ſes beſchweren ſich allgemein darüber, daß Fahrzeuge und 
Perſonen, welche ſich in dem Augenblick, wenn ſie zu einem 


Walliſchei 25, entfernt 


Es werden paſſiert um 


in Markowice der 24 jährige 


Feuer fahren, auf öffentlichen Straßen befinden, nicht auf 
die Signale der Feuerwehr achten und auch keine frei Bahn 
machen. Infolgedeſſen wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß bei einem etwaigen Unglücksfall nicht die Feuerwehr 


die Schuld trägt, vielmehr die Zuwiderhandelnden zur Ver⸗ 


antwortung gezogen werden. 5 

Poſen (Poznan), 3. Juli. Die Polizei hat eine Falſch⸗ 
münzerbande ausgehoben, die ihre Tätigkeit in der Woh⸗ 
nung des Arbeiters Jan Proch in den Baracken am War⸗ 
ſchauer Tore ausübte. Außer ihm und ſeiner Frau Vikto⸗ 
ria wurde als Hauptfalſchmünzerin die wegen Falſchmünze⸗ 


— 


rei bereits vorbeſtrafte Felieja Wunderlich feſtgenommen. 


5 3 Falſchmünzerwerkſtatt fiel der Polizei in die 
ände. A 
An der ſtädtiſchen Verladeſtelle in der Nähe der Walli⸗ 
ſcheibrücke wurde der 32 jährige Jan Kaplicki als Leiche 
aus der Warthe gezogen, der ſich vor einigen Tagen unter 
Hinterlaſſung eines Briefes aus der Wohnung, Hinter⸗ 
hatte, in dem er mitteilte, daß er 
wegen andauernder Arbeitsloſigkeit Selbſtmord verüben 
werde. — In der Nähe der Kommenderie wurde die Leiche 
eines neugeborenen Kindes weiblichen Geſchlechts aus der 
Cybina gezogen. Die Leiche zeigte deutliche Spuren, daß 
der Verſuch gemacht worden war, ſie zu verbrennen. 

CH) Pnudewitz (Pobiedziſka), 3. Juli. In den verſchloſſe⸗ 
nen Hühnerſtall des penſionierten Briefträgers Adolf 
Stein, in der Schwarzenauerſtraße wohnhaft, brachen 
Diebe ein und ſtahlen 15 Hühner. 8 

Aus Rache wurden dem Gutsbeſitzer Gauer in Biſku⸗ 
pice hieſigen Kreiſes in der vergangenen Nacht aus dem 
Gemüſegarten das geſamte 
Die kleinen Pflanzen wurden von den Unholden in den 
Erdboden geſtampft und zertreten. 

In der Nacht zum Sonntag ſind unbekannte Einbrecher 


durch ein Fenſter in die Wohnräume des Landwirts 


Künzel in Bugay hieſigen Kreiſes eingedrungen und 
haben die Zimmer vollſtändig ausgeräumt. Sie ſtahlen 
wertvolle Pelze, verſchiedene ſeidene und wollene Kleidungs⸗ 
ſtücke, Decken und Teppiche. Die Beute hat einen Wert von 
mindeſtens 3000 Zloty. Sie leiſteten ſich infojern noch ein 
beſonderes „Stückchen“, als ſie dem einen biſſigen Hunde 
eine Krawatte des Beſitzers Künzel um den Hals banden. 
Die Diebe ſind bis jetzt noch nicht ermittelt. 

h Schulitz (Solec), 4. Juli. Der heutige Wochenmarkt 
war gut beſucht und reichlich beſchickt. Für Butter wurde 
gezahlt 1,10, Eier 0,90—1,10, Weißkäſe 0,25, 
0,10 0,15, Mohrrüben 0,10, Blumenkohl 0,25—0,40, Schoten 
0,20—0,30, 
Kartoffeln Pfd. 0,15. 

Am Sonntag fand im Wäldchen von 
Adam in Otteraue ein Miſſionsfeſt ſtatt. 
Chorlieder mit 
ſänge, wechſelten ab. Alle Teilnehmer gingen heim m 


Anſprachen, 


dem Bewußtſein, einige ſchöne erhebende Stunden unter 


Gottes freiem Himmel verlebt haben. 
88. Strelno (Strzelno), 3. Juli. 
Sonntag veranſtaltete der Landw. Verein Strelno und Um⸗ 
gegend eine Flurſchau. In einer dreieinhalbſtündigen 
Fahrt wurden die Mitglieder des Vereins und Gäſte auf 
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die Felder der Dörfer Stawſko Male, Stawſko Dolne, Sto⸗ 
doly und Stodolno geführt. Allen, die ſich an dieſer Fahrt 
beteiligten — es waren 60 Perſonen — bot dieſer Tag viel 
Intereſſantes. Die Landwirte konnten ſich an dem Stand 
der Felder und an der guten Bewirtſchaftung erfreuen. Nach 
der Beſichtigung der Felder fand im Saale Hermann 
Mutſchkes 
lichen Vereins ſtatt, welche der ſtellvertretende Vorſitzende, 
Grundbeſitzer Wilhelm Würtz, eröffnete, und in welcher 
Diplomlandwirt Zipſer einen Vortrag über die allgemeinen 


Eindrücke der Flurſchan bielt. Die üppigen Getreidefelder 


verſprechen in dieſem Jahre trotz Einſchränkung des Kunſt⸗ 
düngerverbrauches infolge günſtiger Witterung eine gute 
er In den Kartoffeln macht ſich die Fäulnis bemerk⸗ 

ei 
terpflanze hin und ſprach zum 
Heu-, Klee⸗ und Luzerneernte, 
zeichnen iſt. Im Anſchluß an ſeine Ausführungen wurden 
einige Fragen aus dem Zuhörerkreiſe geſtellt. Darauf 
folgte ein gemeinſames Eſſen. Der größte Teil der Teil⸗ 
. blieb in guter Stimmung noch einige Stunden zu⸗ 
ammen. 


Schluß über die allgemeine 
welche als ungünſtig zu be⸗ 


2 ³˙ 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 
„Echte“ Krakauer Würſtchen. 


Der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ läßt 
Warſchau melden: Die 


Staatsanwaltſchaft hat ein Ermitt⸗ 
lungsverfahren gegen eine Frau 


Narowſka, die In⸗ 
haberin eines Cafés in Wygoda 


bei Warſchau eingeleitet. 
In der letzten Zeit bemerkten die Einwohner von Wygoda, 


Gemüſe und Erdbeeren geſtohlen, 


Kohlrabi Bund 


Guitarrenbegleitung gemeinſchaftlicher Ge. 


Zipſer an der Spitze über 


in Stodolnd eine Sitzung des Landwirtſchaft⸗ 


Ferner wies der Redner auf den Maisbau als Fut⸗ 


Gurken Pfd. 0,40, Kartoffeln 9,50 4,50, neue 
Herrn Carl N 


Am vergangenen 


ſich aus 


daß in der ganzen Gegend in geheimnisvoller Weiſe alle 


Hunde verſchwanden. Man intereſſierte ſich für dieſe An⸗ 
gelegenheit näher und ſtellte feit, daß die Inhaberin des er⸗ 
wähnten Cafés die Hunde fängt und aufkauft. Da es nicht 


bekannt wird, was mit dieſen Hunden geſchieht, wurde von ber 


Entdeckung der Tierſchutzverein verſtändigt. Die näheren 
Nachforſchungen brachten 
Es ſtellte ſich heraus, daß die Narowſka die Hunde ſchlachtete 
und aus ihnen Wurſt, Schmalz und andere „Leckerbiſſen“ 
machte, die fie in ihrem Café verkaufte. 


ſogar bei der Kundſchaft großen Anklang gefunden, die nicht 


recht erbauliche Dinge an den Tag. N 


Die Wurſt hat 


wußte, aus welchem Fleiſch ſie hergeſtellt wird. Die Narowſka 


pries nämlich ihre Ware als „Krakauer a 
an. Bis jetzt wurde feſtgeſtellt, daß die Narowſka bereits 
etliche Hunde geſchlachtet hat. Unabhängig von den Ermitt- 
lungen des Staatsanwalts wurde die Sache auch der 


Staroſtei zur Beſtrafung der Narowſka im Verwaltungs 


ftrafverfahren übergeben. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Waſſerſtand der Weichſel vom 6. Juli 1933. \ 
Krakau — 2.10, Zawichoſt + 1.30, Warſchau + 1.22, Plock + 0,69, 
Thorn + 0,74 Fordon + 0,77, Culm + 0,73 Graudenz +09 
Aurzebrat 4 1,05, Riedel + 0.29. Dirihau + 0,12, Einlane + 234, 


Schiewenhorſt + 2.54. 


Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke: verantwortlicher Redakteur 
für Politit: Johannes Kruſe; für Handel und Wirtſchaft: 
Arno Ströfe; für Stadt und Land und den übrigen unpolt⸗ 
tiſchen Teil: J. Arno Ströſe; für Anzeigen und Re⸗ 
klamen: Edmund Przygodzki; Dru 

A. Dittmann T. z o. p., ſämtlich in Bromberg. 


ck und Verlag von 


Originalwürſtchen? 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 


einſchliezlich „Der Hausfreund“ Nr. 152 


Landwirtſchaften in jed. Größe, 


Geſchäfts⸗ und Hausgrundſtücke, Landgaſthöfe, 
Bäckereien, Mühlen, Siedlungen u. Pachtungen 
ſowie andere exiſtenzfähige Objekte erhalten Sie 


bei der Oſtdeutſchen Wirtſchaftshilfe, 
Schneidemühl, Alte Bahnhofitr. 19. 


Stationärer 5186 


aklo, den 6. Juli | | { Heiddampf⸗ 
Naklo, den 6. Juli 1933. = ae Bill N & uind 


Gustav Ross 
Ilse Ross geb. Schwarz 


Ihre Vermählung geben bekannt: Are Schuhe 
| 


Alteingeführtes 


Maſchinenſchreiben zu kaufen geſucht. 
6. Vorreau. 2702 Dwör Szwaijcarski 
Nachruf! Marſzalka Focha 10. eee 


in Kleinſtadt Nordpom⸗Jackowsklego 26—30. 


Am 4. d. Mts. perſtarb nach ſchwerem $ 
Leiden die Gefährtin unſeres Sanges⸗ ; i 12 merellens iſt wegen Ta 
bruders heir ut Herkauſen Spee un der- 1 transp. Kochteſſel 


: A - ' 
achten. Anfragen unt. bis 500 Liter, in gutem 


5 Frau Margarete Rapp Ein älterer Herr in 5173 an die Ge⸗ Zuftande, zu kaufen 


Wir verlieren in der Verſtorbenen beit. Heir ir 8 g On B d. Zeitung. 57 Sl. 1200. 285 
eine eifrige Förderin unſeres Vereins. 5 erben 
Ihr Andenken werden wir ſtets in „gel, Heir a, n ki 30 Ferkel H onig 


Ehren halten. 5194 e kennen 8 S 15 7 95 22 9 nl: u 1 ER $ 
lernen. R N t. Molkerei Bod⸗ | Edelprodult, garant. 
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oe 1 . 1 darin F. au vert ener Aroma refund 

telligenten, geiſtig hoch EDER — 9 Sowinſtiego 5. 3% dickflüſſig. abgebe Ende 


ſtehend. Menſchen ver⸗ 8 7 ARE Kaufe Pianino oder Juli 100-200 kg gegen 


8 7 ni kurzen Flügel. Dfiert, öchſtgebot. 5186 
- 8 en gebet., ihre Adreſſe m. Markenangabe un 

Achtung! & nebit Bild zu ſend. oder Preis unter 3. 5159 an Raſſetauben 

N lich Bean melden bei die Geſchäftsſt. d. Zeitg. Mönchen, Pfautauben 

Reklame ⸗Ver kauf in 2 zef Wendler ZEN . 5 ; 

* 5 e Alte Geige u. Singer: Luchstauben, Straſſer. 

8 Marz. Bituditiego 20 Nähmaſchine verkauft Elſtern. engl. Kröpfer 

Ei U aren erz. Püluditiego . a 5100 Gienfiewicga 22, . M., Starwitzer Kröpfer. 

Gebidete Dame, 26 8 1 N u — öä Alt⸗ und Jungtiere 


Kal ei ur 5 55 1 ken 
eller, ſucht geb. Herrn, agen mit Rückporto. 
in ſicherer Poſition ö S Gard R Baul Schwarz 

5 5 \ 


zw. Heirat 


kennen zulernen. Pom⸗ 
merellen oder Danzig 


Verkaufe 10-50 % unterm Preis, um 
die Güte meiner Waren weiteren Kunden 
bekannt zu machen. 5015 

Reelle Ware und Preiſe! 


Franz Wisniewski, Mostowa 10 
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für Pommerellen und Poznan 
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in allen Federbreiten 
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leicht, Badezim., aute e188 bow. Brodnica. 5 el de un) ſſolide und im Berufineugzeitl, Müllereimſch., tritt Stelle als 
Küche, billige Preise, er TEE EN TEE TR gewilienhaft, mit guten ſucht v. ſof. od. ſpäter Peſſtzertochter 15 1 

’ 


Zotja u. Marja Zielifiska Haustochter 20jährig, junger Mann, Aa e eee Heute Sedan, Get. Eleve ſucht bald Stellung als 


aus Bydg.-POznangooo evange 


; c e „ ſucht, 5138 Gute tätig, ſucht ab D d i O gr 
die gewillt iſt, ſich ing ſſert. an M. Fandrep. | Off. unt. B. 5162 an die xmũ . 
e sen ble in Bürge eee 

2 1 gründlich auszu⸗ Angebote erbittet Landrirſch alls ate En EEEIEAN | GaurERGaERBURGRERESEEE3 N. 5125. a. d. Geſchſt. d.. N ix 
Gommergälte ilden und die Haus⸗ Lothar Gieſe, Czeka⸗ niger zweiter Beamter, 1 


Nan e |eutt. Wirtichafter. Geft.| „uote, J: Suche t meinen Sohn, U. Serfü 
4.50, 2 Perf. 6 zt täglich. zügen, per deld aufs Suche von bald oder Angebote unt. ©. 5042 engl, mit abiolo- guten Sabre alt eual, mit] Anz U. Verkäufe Sonntag, den 9. Juli, 14.30 Uhr 
U. . „Preis des Kasinos Zoppot“ 6.2000.- 


zu billigſtem Tagespreis. 


5144 


Land von älterem Ehe⸗ 7 erkurſus u. gutem guter Schulbildung, 
5179 Goerke, Grupa. paar geſucht. Dienſt⸗ ipäter Stelle als a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. Zeugnis, ſucht n. beend. der ſchon Vortenniniſſe 


N mädchen vorhanden. g- mon. Kurſus d. Land⸗ dwi aft f 2 er Re 
serienaufenthalt Nur ein gebildetes, Hofbeamtel Chauffeur wirtſchaftsſchule a. ein, Da a Lundwirtſchalt 8 Niedrige Eintrittspreise, Loge, Sattelplatz- 
find. 2-3 Perſon. auf d. fleißiges und häuslich ‘ Gut a. 1. 8. 33 od. ſpäter 75 Morgen erſtklaſſigertribüne. Sattelplatz im Vorverkauf, G. 1.- 
Lande (Wald u. Waſſer) veranlagt. jung. Mäd⸗ als Ledig. od. Verheirat. gelernter Maichinen- | Stellg. als Eleve. Buch⸗ Boden zu verkaufen. Ermäßigung. Neu: Tribüne 1. Platz 1.- G. 
bei guter Verpfleaung|chen kommt in Frage. Belond. Kenntniſſe in bauer, ſucht von ſofort baltg. k. mitübernomm. eve |&ozimirski, Vermittel.⸗ Konzert der Kapelle der Schutz-Polizei. 
2.50 I pro Tag. Gefl. Gefl. Offerten erbeten| der Viehwirtſchaft oder ſpäter Stellung | werd. Helmut Kowalke, Büro , Inowrocemw. [Danziger Reiter-Verein 
Öfferten unter J. 4474 unter O. 5137 an die] Offert. unt L. 5191 an Angebote unt. P. 5140 Swiecie n. W. Internat Offerten unt, 9. 5187 ul. Miko ala 30. Ant⸗ 9 5 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 1 Geſchäftsſtelle d. Ztg. d. Geſchäftsft. d. tg. erb. a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. Szkolej - Koln. 51981 an die Geſchſt.d.Ztg.erb. wort mit Rückporto. 
—— ——— —ſh— — — — 


Kino Kristal Heute, Donnerstag, Premiere! Der große mit dem jüngsten in Europa bereits Ein Film für Jedermann, für g 
polnische Gesangs- und Musikfilm nach Mo- 6 6 berühmt gewor- 2 di N Groß und Klein, ohhe Unterschied S 
tiven der unsterblichen Oper von St. Moniuszko 3 1 denen Tenor Ladis NMepura auf Religion und Sprache, Jeder 53 

= 

> 

: < 


Beginn: 7 und 9.10, h 
„Halka“, das sinnreichste und lehrhafteste der berühmten Sängerin Susanne Karin muß das seltsame und lehrhafte 


Sonntags ab 3.20 Uhr. 
Preise ab 50 Groschen. Filmkunstwerk der letzten Jahre: und dem Chor der Warsehauer Oper. Filmwerk gesehen Raben. 81.5 


Antiken 


— 


2. Bla. Deutſche Rundſchau. Nr. 152. 


ü Bromberg, Freitag den 7. Juli 1933. 


liſtert worden. Er war und ift heute noch durch Schleuſen 


Pommerell Zloty Bargeld, ſowie ſilbernes Tiſchgerät im Werte von 

en. 100 Zloty geſtohlen worden. * | mit Dr N (Mokre) e e eine‘ den 25 

6. Aus der Weichſel gelandet wurde Dienstag früh beim mühlenteich dur fließenden Bache verbunden, deren Waſſer 

3 Bootshauſe des Rudervereins „Wiſta“ eine weibliche Leiche. er zum Teil in der Nähe der neuen Brücke in die Weichſel 
leitet, während ein anderer Teil auf dem kürzeren Wege 


Graudenz (Grudziadz). Sie wurde als diejenige einer 74jährigen Witwe aus der 


Feſtungsſtraße (Forteczna) in Graudenz feſtgeſtellt. Die durch die Bache⸗ 


und Schloßſtraße (ul. Strumykowa und 
Przedzamceze) unterirdiſch abfließt und hierbei beide Schloß⸗ 


Die Beſtattung Walter Ritters ˖ 1 f 
Wit durch Erteilung von Privatitunde = 
b e 0 g Bu mühlen treibt. Auch nach dieſer letzten Bodenbewegung 


die Dienstag nachmittag um 3% Uhr auf dem evangeliſchen nährt. In letzter Zeit war dieſe, ihre einzige Einnahme⸗ 


Friedhof erfolgte, gab einer großen Anzahl d 1 
genoſſen Gelegenheit, dieſem vortrefflichen . 55 ae 
ihre Teilnahme an ſeinem letzten Gange Dank, ir gen 
zollen. Anweſend war auch u. a. Stadtvizepräſident; ne 
Die „Liedertafel“ leitete die Trauerfeier für ihr E 6 
glied mit dem weihevollen Geſang „Heilig iſt der ie 7 
1 wies in ſeiner Predigt darauf hin daß Jarman ik. 
9 we nicht nur im engſten Kreiſe der Familie als werden. Die Stelle, an der J. er 
Bu ae N weit darüber hinaus für | Tieſe von etwa 5 Metern auf. 
folgreich gearbeitet hat. Er iſt 2 ſich eingeſetzt und er⸗ x Mit einer ſchweren Schußwunde auf der Chauſſee len Erwerbsloſen nach 
Sinne des Wortes geweſen. 8 im wahrſten | liegend aufgefunden wurde bei Miſchke (Mniſzek) ein jun: | ſcheint tatſächlich ein 
pflichtbewußten Männer, die wee ehrlichen,] ger Mann. Es handelt ſich, wie man feſtſtellte, um den | Grundwaſſer wird ſich 
legen, was fie denken und was fie find, ae 


Beim Baden ertrunken iſt vor wenigen Tagen in 


Notſtand eingetreten zu ſein; 


quelle verſiegt. Das war wohl die Urſache einer nervöſen | zeigte ſich, daß wiederum Waſſer in die Keller verſchiedener 

„ geworden. In dieſem Zuſtande iſt nun die Altſtadthäuſer eindrang, die z. T. durch Zementaufguß er⸗ 

bedauerliche Tat vollbracht worden. * heblich höher gelegt werden mußten. Ohne Frage müſſen 

alſo gewiſſe Veränderungen im Grundwaſſerſpiegel in der 

Seehanfen (Szumilowo), Kr. Graudenz, im dortigen See nn. => eg Zeige e 3 

der auf dem Gut beſchäftigt geweſene 19jährige Alekſander | ; ja . ächlichem Suftenrip teh 5 Es 
Die Leiche konnte bisher noch nicht geborgen änderungen in urſächliche ge ſtehen 

trunken iſt, weiſt eine ſteht beinahe zu befürchten, denn vor Zuſchüttung des 

a „zweiten Stadtgrabens haben ſich doch die Kalamitäten nicht 

gezeigt. Durch die als Notſtand zur Beſchäftigung der vie⸗ 

dem Kriege ausgeführten . 

da 

kaum an den Kanalröhren entlang zur 


jährigen Jozef Wieinſki. Dieſer trotz ſeiner Jugend | Weichſel ziehen, ſondern über oder unter den Röhren den 


ſchon wiederholt vorbeſtrafte Menſch, iſt wahrſcheinlich bei | kürzeſten Weg zum Strome ſuchen, und der führt durch die 
reizenden Grüngürtel 


Volkszugehörigkeit : i 
sugebörigteit offen und frei bekennen, brauchen wir, | einem Einbruchsverſuch in einen Lebensmittelladen in | Altſtadt! So hat man nicht nur den 
ſondern unbeabſichtigt 


und wir ehren ihr Gedächtnis. 

Innige, eindrucksvolle Abſchiede N 
„„ een 
ſtreiter. Mehr als vier Jahrzehnte 


Rondſen (Rzadz) vom Beſitzer angeſchoſſen worden. Der | dicht um die Innenſtadt zerſtört, 


widmete ſodann Verletzte hat im Graudenzer Krar 


akenhauſe Aufnahme ge- ſcheinbar auch manch ein Gebäude in Gefahr gebracht. Die 
ben Freunde und Mit, funden. * Schäden an der St. Johanniskirche, die ſich vor einigen 
waren beide mitein⸗ — — Fahren bemerkbar machten, haben alte Thorner ja damals 

auch ſchon auf Grundwaſſerveränderungen zurückführen zu 


ander eng verbunden. Walter Ri 

Menſch. ein Mann mit gold itter war ein ſeltener indw 

dem Optimismus. Redner ger Humor, mit nie verſagen⸗ Thorn (Toru). müſſen geglaubt. Vielleicht hat aber auch der Ausbruch einer 

ee von Anbeginn an 8 daran, wie ihm der 5 2 8 neuen Tür an der Sadweſtecke der Marienkirche zur 

3 mi 1 Bühne“ tale ae en a Gais | eee Dean bern gewaltigen Bau der Ma 

Können zur Seite f. n ig und mit großem — 8 2 1 5 1 ! 0 9 7 

3 ene habe. Schmerzbewegt Ref er] Wie früher ſchon berichtet, gibt der bauliche Zustand J rienkirche (fie ift eiaſchließlich des Chorraumes 66 Meier 
wohl, m einzelner Teile der Südwand und des Weſtgiebelss unferer lang und die Breite des Schiſſes beträgt 25 Meter, die Ge⸗ 


Sarko 8 ] ehrwürdigen Marienkirche den Fachleuten Anlaß zu man⸗ | wölbehöhe 27 Meter), daß nur 
phage trug man die ſterb⸗ | cherlei Bedenken. Daß die gewaltigen Mauern des Kirchen⸗ (nach der Hofſeite zu) die üblichen Stütz⸗ 
ſchiffes dieſes alten Domes, der ſchon in den erſten Jahr⸗aufweiſt; auf der Süd⸗ 


und Weſtſeite ſind dieſe Pfeiler 


zehnten nach der Gründung der Stadt vor 700 Jahren in innen gezogen, jo daß die Mauern ungegliedert hart an der 
der Südſeite des 


die nördliche Seitenmauer 
und Strebepfeiler 
nach 


der Trauer 4 ichem Mun 
dener e Noch 5 fiatete ren und Herzen | Hreng gotiſchem Bauſtil errichtet wurde, nicht mehr in allen | Straße fteben. Die koloſſale Mauer au 
Sängers u 8 zum Gedenken des 0 empfun- Teilen ſenkrecht ſtehen, ſondern daß eine ziemliche Neigung | Schiffes bietet mit ihren 40 Metern Länge und 27 Metern 
mal nit Ehrenmitgliedes über den G bingegangenen | feitzuftellen iſt — man fieht dies beſonders deutlich an der | Höhe ein Bild wirklich imponierender Gotik. * * 
5 eigte ſich das Vereinsbanner eh n Gottesacker. Drei⸗ [Ecke der Marien⸗ und Bäckerſtraße (ul. Panny Marji und 
Dann rollte Scholle r ehrenvoll über der Gruft. | ul. Piekary) — war den alten Thornern von lange her be⸗ 

= Apotheken⸗Nachtdienſt von Donnerstag, 6. Juli, 


auf Scholle die Stätt e 5 
J e ſchließend, die [kannt. Es erregte nicht weiter Verwunderung umal ge⸗ 
a ei abends 7 Uhr, bis Donnerstag, 13. Juli, morgens 9 Uhr 


nun dieſes wert — 
: geſchätzten N a 
siegt. 4 Volksgenoſſen irdiſche Reſte | waltige eiſerne Anker in der Simshöhe, alſo nahe dem 


im Laufe des Frühlahrs ſich zeigte, daß anſcheinend auch 
1 he 5 6 Szeroka) 27. Fernſprecher 250. 


„Erdbee 
eertag“. Im Rahmen andere Verſchiebungen im hohen Gemäuer des Gebäudes 


Dache, die Seitenwände ſchon imme binden. Als ab einſchließlich, ſowie Tagesdienſt am Sonntag, 9. Juli, hat 
se ſchon immer verbinden. Als aber | AN Rats-Apotheke (Apteka Radsiecka), Breiteſtraße (ul 


Gegen den Vortag um 7 Zenti⸗ 


Landfrau ; 1 ſeines B ; 
Wirken möglichſt vielg eſtrebens, der [vorgegangen ſein müßten, da ſich z. B. eine der Kirchen⸗ E Von der span der Wasserstand Mittwoch früh 
etrug der Waſſerſtan och fr 


führen m eſtalti 

— verdiente Anerkennung er 1 

ſchaftliche Hausfra — werben, veranſtaltete der Landwirt- den Fachleute mit der Unterſuchung der Angelegenheit be⸗ 
mittag im Garten 1 8 st 
mit Erdbeertag * denen Löwen“ ein Kaffeekonzert 

aut etwas 8 hätte die Teilnahme daran ſuchungen vorgenommen. In unmittelbarer Nähe des ge— 
Ittliche Schar dem R En fährdeten Mauerſtücks werden in beiden genannten Stra⸗ 
Bei de ufe des rühri ßen Tiefbohrungen ausgeführt, um den Stand des Gr 


3 n Klängen eine des rührigen Vereins geſol 
einige Stunden de aerbiags aged ere verueitle man waſſers zu beobachten. 


mäßig warmen Nachmittags im 


tete die auf zwei la 
Verwendungsart de ngen Tafeln dargeſtellte manni über fü ; ; 
gs r eben a nnigfache [über führte. Als in den Sher Jahren der inner te Ring der . 
a. roten Fragaria u ee a wie mun⸗ allen Eimibefeftiaieng oec. ik, a auch dieſer 34 Groſchen auf 37 Groſchen erhöht. 
eit Gebrauch, an Ort und Stelle zu koſt von der Gelegn⸗naſſe Graben zugeſchüttet, aber nur in ſeinem unteren Teil a 
en und auch etwas | kanaliſiert. Damals ereignete es ſich, daß nicht bald danach] hat ihre Kanzleiräume mit dem 4. d. 


zur weiteren Verwendnu 
* 9 rg i 
En ee | =. ee rule mitzunehmen. Wer auf vielen Grundſtücken der Altſtadt, die im Ganzen ein 


an, auf der Fahrt vo 


ſtromauf. 


das Wojewodſchafts⸗Kriminal⸗Amt. 


ſtraße (ul. Mickiewieza) 5 verlegt. In dieſem Hauſe 


türen auf gewöhnliche Weiſe nicht mehr öffnen ließ, da wur⸗ | meter angeſtiegen, b 
0,80 Meter über Normal. Die Waſſerwärme betrug 15 Gr. 
raudenz am Dienstag nach- traut. Diele Arbeiten find noch nicht beendet und außer | Celſius. — Auf der Fahrt von Warſchau nach Dirſchau bzw. 
4 „ Lotungen und Peilungen werden jetzt auch Bodenunter⸗ Danzig legten die Dampfer „Francja“ bzw. „Batory“ hier 
n Danzig bzw. Dirſchau zur Haupt⸗ 
ſtadt die Paſſagierdampfer „Mars“ bzw. „Kaniowezyk“. Der 
und⸗ | Schlepper „Donau“ fuhr mit fünf leeren Kähnen von ger 


ganz und gar nicht juli⸗ Die Kirche liegt in unmittelbarer Nähe des alten Stadt⸗ + Das Brot iſt teurer! Der Stadtpräſident hat im 
„Löwen“⸗Garten, betrach- arabens, der en auf der Nordſeite es Wrunbſtückes vor⸗ Einvernehmen mit der Bäckerinnung den Preis für 1 wild» 
gramm Brot aus 65prozentigem Roggenmehl von bisher 


t Die Wojewodſchafts⸗ Kommandantur der Staatspolizei 
M. nach der Mellien⸗ 


be: 
* * 


von den reichlich | Gefälle nach der Weichſel zu hat, in den tieſſten Kellern J findet ſich auch 5 
t Dem Städtiſchen Mädchengymnaſium wurden durch 


und geſchmackvoll aus SH 
gelegten Säften, Marmeladen, Kom- | Wafler eindrang. Jetzt, nach dem Kriege, aljo oe iD 
den Kultusminiſter in einem Schreiben vom 12. Juni d. J. 


Be 8 e eee ya ande 
lag daher in dieſer Propa- bruch des noch verbliebenen zweiten Gürtels der alten in⸗ 


ren leckeren Sachen [bis 40 Jahre ſpäter, ging man bekanntlich auch an den Ab⸗ ) 3 
die vollen Rechte der jtaatlichen Gymnaſien, beginnend mi 


ganda, wie man fie w Wall ab n Schu 0 ewod⸗ 
5. B. in Deutſchland Heu S 
te oft veranſtal⸗ neren Stadtbefeſtigung. Es wurde der Wa etrage dem neuen huljahr 19 34, verliehen. 
ſtigung 9 9 0 hrverbandes für die Woj 


’ ein tre 
tet T fflicher G ke, de 8 : 2 ' ! | | 


Zumal in diefer Zeit, wo di ) 
— Sorge um die n ihrem Gatten bei | legene, in ſternartigem Zickzack verlaufende naſſe Stadt⸗ 
S durch Ausnutzung all 88 die Kriſe bedrohten [ graben ausgefüllt, der das vom Norden ſickernde Grund: Verſammlung ab, in 
rwerbszweige doppelt ei er ihr zu Gebote ſtehenden | waſſer vor der Stadt aufnahm und zur Weichſel abführte.] bericht für das erſte Halb ja 
Pferdeunterſu den der Haushalts- und Arbeitsplan für das zweite 


miniſteri erordnung des Landwirt 8⸗ 8 
een u de dee u er len | 
ga eee 6.100, Biol Kia tete raudenz. orn. 


‚Perdebefiger . —. peu Dee 
ihre Pferde und ſonſti et find: Sie baren un ; Ä 
älter find, ſowie die ſülngeren ger fofern diefe e Jahre und | ERBEN Reh Nachrichten. Kirchl. Nachrichten. 
erartigen Tiere, falls dieſe Sonntag, den 9. Juli 1088 Sonntag, den 9. Juli 1933 
4. Sonntag n. Trinitatis] 4. Sonntag n. Trinitatis. 


zu . 
zur Arbeit gebraucht werden, am 11. Juli d. 38, früh 
on 8 8 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 


Teilnahme und die zahlreichen Kranz ⸗ Geſchmackvolle und praktiſche 


ſchaft Pommerellen hielt am Sonntag eine außerordentliche 
der der Vorſtand einen Tätigkeits⸗ 


hr erſtattete. Gleichzeietig wur⸗ 
Halb⸗ 


. frig zur Seite ſtehen muß. * | Diefer Graben war vorher in ſeiner ganzen Länge kana⸗ 
kannt, daß gemäß der Bern der Stadtpraſident ait be⸗ 


hr, auf dem Schl 
zu ſtellen. lachthofplatze zur Unterſuchun enden zum Seimgange meines ' Bedeutet anſchließendeſe Bedeutet anschließende 
im Falle . des Pferdes, oder aber lieben Waters ace ich hierdurch 4 Abendmahlsfeier. Andenken⸗ und Geſchenk⸗ Artikel 
ſtelltes Abſta chtbeſitzes ein vom Magiſtrat ausge⸗ herzlichen Dank Graudenz. Vorm. 10 Uhr Altſtädt. Kirche. Vorm. Thorner Induſtrie ⸗Erzeugniſſe 
Ta mmungsatteſt des Pferdes iſt 1 > Be, Gürtler, 11%, Uhr 10 /. Uhr Gottesdienit, 

ge nach dieſer Unt vorzulegen. Am Besonderen Dank möchte ich an Kindergottesdienſt⸗ Mon⸗ Pfr. Dr. Heuer, ½12 Uhr Neue Künſtler ⸗ Photos 
7 Uhr ‚find die nterſuchung, ebenfalls um dieſer Stelle Herrn Pfarrer Gürtler tag abends 8 Uhr Jung» Kindergottesdienſt. 
nochmals Pferde zur Vornahme der Kontrolle aussprechen für die troſtreichen Worte mädchenverein, Suhr Jung- St. Geo Kirch 20 neue Stadtanſichten 
Nichtgeſtellung ** angegebenen Orte vorzuführen. am l Flag ‚Pay Sühne volk⸗Heimabend, Dienstag Vorin. Shine Gotiesvienft Kupfertiefdruck⸗Poſtkarten 
nächſttägigen eee zur Unterſuchung bezw. zur bend Jagd⸗Perein der Liedertafel. 3 8 N U Alben von Thorn 1 

zieht Arreſtſtrafe bis zu 6 Wochen dem Nuder⸗Verein und dem Sport- Bibelftunde, s Uhr Kirchen ⸗ 7 = er 


Club herzlichſt gedankt. 8178 chor, 8 Uhr Jungvoll⸗ Gehen Vorm. 9 Uhr u. ſ. w. 
15 esdienſt. 3 
bend, ft Ständige große Ausſtellung. 
Walter Ritter. Bf abs. She Sungmänders Gab we 11 Uhr ge aroß 8 
verein. > 
„ Gurste. Nachm. 3 
Stadtmiffion Fr. |oeegostssnient. Ubr|Szerota 34. 


oder Geldſtrafe bi 

ö e bis 

ſammen nach ſich. is zu 1000 Ztoty, bezw. beide Strafen zu⸗ 
* 


Auf die ei 
geſehen hatten 3 wohnenden Friedhofsverwalter ab⸗ 
Zuerſt wurde ur er: in der Nacht zum Mittwoch. 
ſtattet. Dort tieg 1 Kirchhofe ein Beſuch abge⸗ 
ein, drückte vier Fenſt n bei dem Verwalter Salewſki 
einen in einem 8 ein und ſtahl aus der Küche 
Sodann war das Ha liegenden Geldbetrag von 23 Zloty. 
dem katholiſchen Gottesacker Friedhofswärters Smukala auf 
brachen ſie ebenfalls in 455 ar Ziel der Spitzbuben. Hier 
hebliche Menge Geſchirr Schlecht ir und ſtahlen eine er⸗ 
dritt ni in: il i 
1 558 e ER Soangeftien  priedbofe Be 5 
. Er ſta ee . her⸗ 
n und lief hinaus. Dort ſah er, wi idete ſich notdürftig 
Burſche an der ſüdlichen Schmalseite A etwa 20jähriger 
geklettert war. Der ungebetene Saft m 8 Hauſes empor⸗ 
ſortigem Herunterkommen bequemen En RT. Br 
eine gehörige Tracht Prügel. Schließlich rn . ar 
ee ie 
ge zu ber 


dacht, nachm. 6 Uhr Evan⸗ 


mi erk. unt. K. abends Uhr Jugendbund.] 8 Uhr Jugendverſamml 
und Malen. 20 nde Uhr Aindergottesdienf abends 7 Uhr Bibelſtunde. Mülchtannen Schllber, 
„ 8 
anowiti, akad. Maler, 9-3 Whg Treul,ligrätonſtemanden⸗ Suhr ottesbſt. in Outtau, | i 
956 maja 15. 4819 IMMER „feier in Treul, Dienstag 10 Uhr Ape baden Tou 5 
90 maia 3 vom 1. Auguft 1933 Ju nachm. Ahr Kindergottes-| 11 u 
Zur Verſetzg. empfehle vermieten. Schulz. dienſt, Mittwoch abends dient. 


ich ſämtliche 4028 Sobieskiego 16. ½ Uhr Gitarrenſtunde, N 
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jahr beſchloſſen. Dem Verbanbsvorſitzenden, Staroſt Kalk⸗ 
ſtein, ſowie dem Feuerwehr⸗Inſpektor Roſzezyk wurde der 
Dank des Verbandes für ihre vorbildliche Arbeit zum 
Ausdruck gebracht. An Stelle des verſtorbenen zweiten 
Vizepräſes wählte die Verſammlung Herrn Jan Szupry⸗ 
czynſki⸗Culm. * * 
t Der 10, Delegierten⸗Kongreß des pommerelliſchen 
Verbandes der Reſtaurateure, Hotel⸗ und Kaffeehaus beſitzer 
iſt anläßlich des 700jährigen Stadtinbiläums nach Thorn 
einberufen und wird hier am 20. Juli ſtattfinden. Er wird 
durch einen Gottesdienſt in der St Jakobskirche eingeleitet; 
die Verhandlungen werden im Ziegelei⸗Park (Park 
Cegielnia) geführt, wobei gleichzeitig die Jubiläumsaus⸗ 
ſtellung der Stadt und die Gartenbauausſtellung beſucht 
werden ſollen. f * * 

t Zwei Wohnungseinbrüche wurden auf der Brom⸗ 
berger Vorſtadt verübt. Aus der Parterrewohnung von 
Theodor Maciejewſki, Mellienſtraße (ul. Mickiewieza) 62, 
wurden 160 Zloty Bargeld und aus der Wohnung der Frau 
Janina Barebſka, Schulſtraße (ul. Sienkiewicza) 5, ein 
Kleid und ein Damenhandtäſchchen mit 8 Zloty Inhalt ent⸗ 
wendet. Im erſten Falle bedienten ſich die Täter eines 
Nachſchlüſſels, im zweiten ſtiegen ſie durch ein offenſtehendes 
Fenſter ein. we. 

t Vor dem Appellationsgericht wurde in dieſen Tagen 
der Prozeß gegen den Steuerexekutor Wie ckowſki des 
Culmſeer Finanzamtes, der wegen Unterſchlagung vom 
Bezirksgericht zu 1 Jahr Gefängnis und 5 Jahren Ehr⸗ 
verluſt verurteilt war, zu Ende geführt. Das Urteil wurde 
dahingehend geändert, daß W. zwei Jahre Gefängnis er⸗ 
hielt, dafür aber nicht auf Verluſt der Ehrenrechte erkannt 
wurde. Das gegen die Mitangeklagten, den Leiter des 
Finanzamts Culmſee Kujawa und die Finanzbeamten 
Srebnicki und Lukaſik, vom Bezirksgericht gefällte frei⸗ 
ſprechende Erkenntnis wurde in der Reviſionsverhandlung 
beſtätigt. * * 


Zu der ſchweren Bluttat 


in Tereſzewo bei Neumark (Nowemiaſto), bei welcher der 
Beſitzer Bernhard Murawſki aus Mroczno durch ſechs 
Revolverſchüſſe ſeine Eltern ſchwer verletzte, iſt mitzu⸗ 
teilen, daß das eine Opfer dieſer ſchändlichen Tat, näm⸗ 
lich die Altſitzerfrau Franziſka Murawſki (Stiefmutter des 
B. M.) ihren Verletzungen im Krankenhaus zu Neumark 
erlegen iſt. Der Grund zu dieſer Tragödie iſt folgender: 

Bernhard Murawſki hatte bei der übernahme ſeines 
väterlichen Grundſtücks (30 Morgen) verſchiedene Verpflich⸗ 
tungen übernommen. Infolge der wirtſchaftlichen Nöte 
konnte er einige Deputatsraten nicht vertragsmäßig zahlen 
und es kam in der letzten Zeit zu Streitigkeiten und Pro⸗ 
zeſſen. Es iſt ſchließlich dahin gekommen, daß das Grund⸗ 
ſtück der Zwangsverſteigerung verfiel. Der junge M. 
wollte es nicht zur Verſteigerung kommen laſſen, ging des⸗ 
halb zu ſeinem Vater nach Tereſzewo, um den ſchuldenden 
Betrag teilweiſe abzutragen und den Zank aus der Welt 
zu ſchaffen. Dazu kam es aber nicht. Durch Aufhetzung 
ſeiner Stiefmutter kam es zwiſchen beiden Parteien zu 
einem heftigen Auftritt; im Verlaufe deſſen der junge M. 
einen Revolver hervorzog und ſechs Schüſſe auf ſeine 
Eltern abfeuerte, die ſchwerverletzt zuſammenbrachen. Poli⸗ 
zei und Kreisarzt trafen bald am Tatorte ein. Der Arzt 
-legte den Verletzten einen Verband an und ließ fie ins 
Krankenhaus einliefern. 


— — 
— — — 


Der junge M. wurde von der Polizei verhaftet und 
ins Gefängnis nach Neumark eingeliefert. In der Zelle 
verſuchte er dreimal ſich das Leben zu nehmen, indem er 
ſich an Armen und Beinen die Adern durchſchnitt und ſich 
aufhängen wollte. Nach Anlegung eines Verbandes wurde 
auch er ins Krankenhaus geſchafft. 


ch. Berent (Koscierzyna), 4. Juli. 
Jugendtag am 2. d. M. hat bei ſchönſtem Wetter einen all⸗ 
gemein ſchönen Verlauf genommen. Die kirchliche Feier, 
die durch einen Sprechchor, Gedichtvorträge, Chorgeſänge 
und Anſprachen der Geiſtlichen, u. a. des Herrn Superinten⸗ 
denten Harhauſen und des Jugendpfarrers Brauer, 
ausgefüllt wurde, feſſelte etwa 2½ Stunden lang die Auf- 
merkſamkeit der Hörer und ſtand im Zeichen des Themas: 
„Jugendzeit — Entſcheidungszeit“. Dann verſammelte ſich 
die ganze Jugend im Pfarrgarten an einer langen Kaffee⸗ 
tafel, wobei die anweſenden Poſaunenchöre frohe Weiſen 
ſpielten. Mit dem Choral „Nun danket alle Gott“ fand der 
dankbar empfundene Jugendtag ſeinen Abſchluß. 3 

Beim Schienenabladen auf dem Berenter Bahnhof er⸗ 
litt der 20jährige Bahnarbeiter Breſka durch eine nieder⸗ 
fallende Schiene einen Fußbruch und wurde ins Kranken- 
haus eingeliefert. 


tz Konitz (Chojnice), 5. Juli. Der landwirtſchaftliche 
Verein Oſterwik hielt am Montag nachmittag eine gut⸗ 
beſuchte Verſammlung ab. Der Vorſitzende Paul Schulz 
begrüßte die Anweſenden und beſonders die zu dieſer 
Sitzung erſchienenen Redner. Herr Senator Has bach 
ſprach über die Einrichtung von Verſuchsringen. Darauf 
ſprach Herr Wandtke über die Schweinelieferung an die 
Bacongeſellſchaft und die Mitgliederverpflichtungen. Der 
Vorſitzende ſchloß mit einem Dank an die Erſchienenen die 
intereſſante Verſammlung. 

Einen guten Fang machte in einer der letzten Nächte 
Herr Pankau. Es wurden ihm in letzter Zeit öfter aus 
ſeinen Gewäſſern Fiſche geſtohlen. Er legte ſich auf die 
Lauer und bemerkte zwei Fiſcher, die ſeelenruhig einen 
regelrechten Fiſchzug machten. Als ſie damit fertig waren, 
fing er den einen ab und nahm ihm ein Netz, 5 Stecknetze 
und ca. 50 Pfund Fiſche ab. Der andere konnte leider ent⸗ 
kommen. Der Feſtgehaltene wurde am nächſten Morgen 
der Polizei übergeben. 

Der heutige Wochenmarkt war mittelmäßig beſucht. 
Es wurden folgende Preiſe gezahlt: Butter 1,00—1,20, Eier 
1,00 1,10, Hechte 0,65—0,70, Barſche 0,50—0,60, Plötze 0,30 
bis 0,40, Hühner 1,50 2,50, Hühnchen 0,50 —1,00, Enten 2,00 
bis 2,20, Tauben Paar 1,00, Weißkohl 0,60 —0,70, Kartoffeln 
2,70— 3,00, Roggen 11,50, Ferkel Paar 26,00 — 34,00 Zloty. 


a Schwetz (Swiecie), 5. Juli. Vor einigen Tagen 
waren in das Kolonialwarengeſchäft von Wladyslaus 
Rzepinſki in Gruppe Diebe eingedrungen und ſtahlen ver⸗ 
ſchtedene Waren, Tabak und Zigaretten im Werte von 
400 Zloty. 

Bei dem letzten Gewitter ſchlug der Blitz in das 
Gemeindehaus in Bzowo und ſetzte es in Flammen, wodurch 
4 Familien, die darin wohnten, obdachlos geworden ſind. — 
Auch in einen überdachten Keller des Landwirtes Arnold 
Buch in Wloſzmica ſchlug der Blitz ein. Das Feuer 


konnte noch rechtzeitig im Entſtehen erſtickt werden. — 


In Dombrowken iſt die 34jährige Broniſtawa Gogo⸗ 


linſka, die an Epilepſie litt, beim Hüten der Gänſe auf dem 


Felde in dem dort befindlichen Tümpel ertrunken. — 


— . — —e⏑̃ä—ʒñ — — — — 


Aus Iſt⸗Oberſchleſien. 
Aufſtändiſche kamen zu ſpät 


Der „Kattowitzer Zeitung“ entnehmen wir folgende 
Meldungen: 


Nachdem die am vorigen Sonntag in Los lau ange- 
ſetzte Verſammlung der Deutſchen Partei von Auf- 
ſtändiſchen geſprengt worden war, ſollte in Rydultau 
eine Zuſammenkunft der Mitglieder ſtattfinden. Schon 
lange vor Beginn waren etwa 300 Volksgenoſſen erſchienen, 
ſo daß der Parteivorſitzende pünktlich im überfüllten 
größten Saal des Ortes die Verſammlung eröffnen konnte. 
Er erſuchte zunächſt diejenigen Anweſenden, die keine 
Mitgliedskarte bei ſich hatten, das Lokal zu ver⸗ 
Laſſen, da fie nach dem Vereinsgeſetz der Veranſtaltung 
nicht beiwohnen dürften. 
dieſer Aufforderung ſofort nach. 


Kaum hatte Abgeordneter Roſumek einige Worte ge⸗ 
ſprochen, als im Saal der Polizeikommandant und 
ein zweiter Beamter erſchienen, um die Mitgliedskar⸗ 
ten nachzuprüfen. Da zwei Anweſende ſich nicht als 

Parteimitglieder legitimieren konnten, ordnete der Poli⸗ 

zeikommandant die Auflöſung der Verſammlung an. Er 
blieb auch bei ſeiner Anordnung, als der Einberufer aus⸗ 
drücklich verſicherte, daß die beiden Genannten ihm per⸗ 
ſönlich als Mitglieder bekannt ſeien. 


Der Parteivorſitzende mußte der polizeilichen Auffor⸗ 

derung Folge leiſten und erſuchte die Anweſenden, ruhig 

auseinander zu gehen. Die Verſammlung würde 
an einem der nächſten Sonntage abgehalten werden. 


Eine knappe Stunde nach Auflöſung der Verſammlung 
kamen in einem Laſtauto etwa 30 uniformierte, 
mit Gummiknüppeln bewaffnete Aufſtän⸗ 
diſche aus Loslau. Der Wagen hielt vor dem Ver⸗ 
ſammlungslokal, und die Aufſtändiſchen drangen in das 
Gaſthaus ein, wo ſie ſich nach der Deutſchen Partei 
erfundigten Als fie von der Auflöſung der Ver⸗ 
fſammlung erfuhren, verließen fie wieder das Dorf. Alfo 
auch am vergangenen Sonntag wieder ſollte die Ver⸗ 
ſammlung geſprengt werden! Der Anführer der 
Aufſtändiſchen war, wie am vorigen Sonntag in Loslan, 
der Abg. Prokop. 


* 


a 


* 
Sommerfeſt deutſcher Katholiken geſprengt! 


; Am Sonntag fand in Kattowitzer Halde im 
SGaſthaus Rzychon ein Sommerfeſt des Deutſchen 
KNatholiſchen Männervereins aus Kattowitz 
ſtatt. Die 250 Teilnehmer unterhielten ſich gerade aufs 
beſte, als ſich plötzlich einige Auf ſt ändiſche unter die 
Geſellſchaft miſchten, die vorher im Reſtaurant ſchon einiges 
getrunken hatten. Sie verlangten von den Gäſten, die 
Gaſtſtätte innerhalb von fünf bis zehn Minuten zu räu⸗ 
men. Dabei fielen verſchiedene Drohungen. Um 
Zmiſchenfälle zu vermeiden, gingen die Teilnehmer des 
Feſtes auseinander. f 
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Einige Nichtmitglieder kamen 


Sechsmal überfallen! 


Ende voriger Woche, gegen 1 Uhr nachts wurde auf die 
Wohnung des deutſchen Gemeindevertreters Kowalſki 
in Imielin ein Überfall durch Aufſtändiſche 
verübt. Die Aufſtändiſchen ſchlugen die Fenſterſcheiben ein, 
wobei auch die Rahmen zertrümmert wurden. Sogar 
einige Schüſſe fielen. Nachher flüchteten die Aufſtändiſchen 
und ſammelten ſich am Denkmal in Imielin, Erkannt wurden 
der Führer Gnielka und Kus. Zu bemerken iſt, daß 
Kowalſki in den letzten drei Jahren bereits ſechsmal 
überf allen wurde. 


Verhaftungen in Königshütte. 


Auf Antrag des Staatsanwalts Dr. Pokarſki vom Kat⸗ 
towitzer Landgericht wurden der Genera [direktor 
der Königshütte, Bernhard, und Hüttenbeamter 
Moreinek verhaftet. Die Gründe der Verhaftung wer⸗ 
den vorläufig noch geheimgehalten. Generaldirektor 
Bernhard iſt polniſcher Staatsbürger deutſcher Natio⸗ 
nalität. Seine Verhaftung hat in ganz Oberſchleſien großes 
Aufſehen erregt. 


Kleine Rundſchau. 


Segelbootunglück an der Nordſeetüſte. 


Bremen, 5. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) 
Am Dienstag abend ereignete ih an der Küſte in der Nähe 
der Geeſte⸗Mündung ein furchtbares Segelboot⸗ 
unglück, bei dem fünf Kinder ums Leben gekommen ſind. 
Das Boot gehörte einem Beſitzer aus Einwarden und war 
vorwiegend mit Schulkindern beſetzt. Sechs Kinder konnten 
gerettet werden, während fünf ums Leben kamen. Die Ur⸗ 
ſache des Unglücks konnte noch nicht aufgeklärt werden. 

In dieſem Zuſammenhange erfahren wir noch folgende 
Einzelheiten: In außerordentlich leichtſinniger Weiſe hat⸗ 
ten ſich einige Erwachſene mit mehreren kleinen Kindern in 
einer Weſer⸗Dolle bei ſtarkem Nordnordweſtwind vom 
Bremer Vorhafen aus auf die Weſer begeben. Schon in 
der Geeſte⸗Mündung wurde das ſtark überlaſtete Boot von 
der ſtarken Briſe erfaßt und kenterte ſofort. Fünf erwach⸗ 
ſene Perſonen konnten unmittelbar nach dem Unglück ge⸗ 
rettet werden. An der ſofort einſetzenden Rettungsaktion 
beteiligte ſich der Bergungsdampfer „Elsfleth“ der Unter⸗ 
weſer⸗Reederei A. G. Bremen, von dem zwei Frauen und 
eine männliche Perſon geborgen werden konnten. Eine 
Segeljacht konnte eine Frau und einen Mann bergen. 
Eines der Kinder wurde von einem Fiſchdampfer aufge⸗ 
nommen, doch war es ſchon ertrunken. Noch in den Abend⸗ 
ſtunden konnte eines der vier vermißten Kinder als Leiche 
geborgen werden, während im Laufe der Nacht den verein⸗ 
ten Kräften die Hebung des Seegelbootes gelang, in dem 
drei der Kinder erſtickt waren. 

Die Unterſuchung der Urſachen dieſes Unglücksfalles 
dauert noch an. Schon jetzt kann geſagt werden, daß die 
Handlungsweiſe der Erwachſenen bei der gefährlichen Wet⸗ 
terlage ganz unverantwortlich war. Die Kinder, die ſie mit 
auf die Fahrt genommen hatten, waren nicht ihre eigenen, 
ſie weilten in dem Unterweſerort nur zu Beſuch. 


Der evangeliſche 


Der rumäniſche König in Lebensgefahr. 


König Karl von Rumänien beſichtigte in Beglei⸗ 
tung des Miniſterpräſidenten und des Kriegsminiſters die 
Waffenfabriken von Kapus und Kudyir. Bei der Beſichti⸗ 
gung der erſteren Fabrik ereignete ſich ein Zwiſchenfall, der 
leicht tragiſche Folgen hätte haben können. Es wurde eben 
ein Maſchinengewehr neuer Type beſichtigt. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit ſchrie ein General, der ſich in Begleitung des 
Königs befand, den Arbeiter an, der das Maſchinengewehr 
bediente und eben daraus einige Schüſſe abgeben ſollte. Der 
Mann erſchrak und riß in ſeiner Verwirrung den Maſchinen⸗ 
gewehrlauf derart um, daß er gegen den König und ſein 
Gefolge gerichtet war. Ein Fabrikdirektor bemerkte die 
Gefahr, ſprang zum Maſchinengewehr und ſchob den Lauf 
beiſeite. Inzwiſchen wurden jedoch bereits einige Schüſſe 
aus dem Maſchinengewehr abgefeuert und eine Kugel bohrte 
ſich zwei Schritte vor dem König in den Boden. Hierauf 
übernahm der geſchäftsführende Direktor ſelbſt die Vor⸗ 
führung der Waffe. 


Die Störche ziehen nach Norden! 


Aus Opoczno wird mitgeteilt, daß man im dortigen 
Kreis, beſonders aber an dem Flüßchen Drzewiezka, große 
Storchenzüge beobachtet. Die Vögel kommen aus ſüd⸗ 
licher Richtung in Schwärmen bis zu einigen hundert Stück 
mit ſichtbaren Anzeichen großer Ermüdung an und 
ziehen nach kurzem Aufenthalt in nördlicher Rich⸗ 
tung weiter. Dieſe ſonderbare Wanderung hat auch 
unter den örtlichen Störchen große Unruhe hervorgerufen; 
manche Vögel ſchließen ſich ſogar den Neuangekommenen an 
und fliegen weiter. Man hat in jener Gegend außerdem 
die Feſtſtellung gemacht, daß die Störche in dieſem 
Jahre keine Eier gelegt haben, was ſehr ſelten iſt. 

Eine merkwürdig verwirrte Zeit, in der ſich nicht ein⸗ 
mal die Störche zurechtfinden! 


Die erſte ſchwarze Roſe. 
Das Roſarium in Sangerhauſen, 
Roſenſchau der Welt, hat nunmehr die erſte 
ſchwarze Roſe hervorgebracht. Die Verſuche, aus 
mehreren hochwertigen farbigen Roſenarten eine ſchwarze 
Roſe zu züchten, haben mehrere Jahre gedauert. 
—— eh 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsautttung 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 
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die größte 


„Schmiede.“ Nach 8 5 der Verordnung des Finanzminiſters 
vom 4. Februar 1932 (Dz. Uſt. Nr. 14/82, Poſ. 86) haben Sie an 
pauſchaliſierter Gewerbeſteuer für das Jahr 1933 nur 17,60 Zloty 
und dazu den Kommunalzuſchlag Ihres Kommunalverbandes, den 
wir nicht kennen, zu zahlen. Denn dieſer 8 5 a. a. O. lautet: „Für 
Unternehmungen, die im 8 1 Punkt e der vorliegenden Verordnung 
erwähnt ſind, wird die pauſchaliſterte Gewerbeſteuer vom Umſatz 
in folgender Höhe feſtgeſetzt: 16 Ztoty > Gunſten des Staats⸗ 
ſchatzes; 1,60 Zloty — 10 Prozent außerordentlicher Zuſchlag gemäß 
dem Geſetz vom 12. Februar 1931 (Dz. Uſt. Nr. 16, Poſ. 82). Der 
Zuſchlag zu gunſten der kommunalen Verbände wird nach der Höhe 
berechnet, die die betreffenden Kommunalverbände feſtgeſetzt haben.“ 
Dies der Wortlaut des $ 5. Der darin erwähnte Punkt e des 8 1 
bezieht ſich auf die VIII. Kategorie der gewerblichen reſp. hand⸗ 
8 3 en, deren Inhaber eine Handwerks⸗ 
Und das r genau Ihr Fall. Da Nr Komm Aus 
nicht mehr als 4 Zkoty als Zuſchlag für den eigenen Bedarf er⸗ 
heben wird, dürfte die ſ. 3. mitgeteilte Höhe der Umſatzſteuer der⸗ 
jenigen, die für Sie in Frage kommt, faſt genau entſprechen. Die 
Folgerungen aus dieſem Tatbeſtand ergeben ſich von ſelbſt. 

X. Y. Z. Es handelt ſich hier um die Teilung gemeinſchaftlichen 
Vermögens, das aus einer Erbſchaft herrührt. Bei der übernahme 
des Grundſtücks durch einen der Erben beträgt die Stempelgebühr 
für den übernahmevertrag gemäß Art. 58 des Stempelſteuergeſetzes 
0,5 Prozent. Das tft der richtige Weg für die Auseinanderſetzung 
der Erben untereinander. on einem Teſtament kann hier nicht 
die Rede ſein. Wer ſollte denn das Teſtament errichten? Augen- 
blicklich gehört der ganze Beſitz, da der Vater offenbar kein Teſta⸗ 
ment hinterlaſſen hat, ſeinen geſetzlichen Erben, d. h. den Kindern, 
die zuſammen ½ des Nachlaſſes erben, und der Mutter, die mit 
einem Viertel an dem Erbe beteiligt iſt. Die Erben bilden jetzt 
eine Gemeinſchaft. Um den einen Erben, den Bruder, zum Eigen⸗ 
tümer des ganzen Beſitzes zu machen, genügt nicht ein Teſtament — 
im vorliegenden Falle müßten es 7 Teſtamente ſein — und auch 
damit wäre der Zweck nicht erreicht, denn Teſtamente werden erſt 
nach dem Tode der Erblaſſer wirkſam. Zur Vereinfachung des 
Verfahrens bei der Überlaſſung dient es, wenn die Erben einem 
unter ihnen, vielleicht der Mutter, Vertretungsvollmacht erteilen. 
Da für die übernahme des Grundſtücks durch den Sohn keine 
Hinderungsgründe beſtehen dürften, iſt die Genehmigung durch 
den Urzad ziemſti eine bloße Formalität. Nicht bloß die Mutter 
ſondern alle Erben müſſen Erbſcheine haben. 

Willi K. in K. 1. Ob Sie auf eine Unfallrente Anſpruch haben, 
erſcheint uns ſehr fraglich, da die Gelegenheit, bei der Sie ver⸗ 
unglückt find, mit Ihrer Berufstätigkeit nicht zuſammenhängt. 
2. Ob die Bahn ſchadenerſatzpflichtig iſt, wiſſen wir nicht, da uns 
nicht bekannt iſt, wodurch der Unfall verurſacht worden iſt. 

„ Die betreffende Nummer iſt noch nicht gezogen 
worden. 

Wilhelm. Die Krankenkaſſe hat ärztliche Hilfe für die Dauer 
bis zu 26 Wochen (die Bromberger * co bis zu 39) zu gewähren 
und ebenſo Unterſtützung in bar für je Tag der Arbeitsunfähig⸗ 
keit, jedoch nicht länger als 28 (39) Wochen. Die Barunterſtützung 
beginnt mit dem dritten Tage der Arbeitsunfähigkeit. Tritt im 
Laufe der Krankheit Arbeitsunfähigkeit erſt ſpäter ein, ſo beginnt 
die Unterſtützung mit dem erſten Tage der Arbeitsunfähigkeit. — 
Der Magiſtrat hat mit der Sache nichts zu tun. — Da wir den 
Fall nicht genauer kennen, können wir Ihnen keinen ins einzelne 
gehenden Rat geben. 1 

Bodenbach. Die von Ihnen genannte Bank iſt Staatsbank 
und hat zweifellos die Mittel, um Sie zur Zahlung zu zwingen. 
— Der Darlehnsvertrag mit Ihrem Vorgänger dürfte die ent⸗ 
ſcheidenden Beſtimmungen enthalten. Sehen Sie das Grundbuch 
Ihres Grundſtücks ein. 

Elli S. Es handelt ſich in Ihrem Falle weniger um eine 
Rechts⸗, als um eine Tatfrage. Wenn Sie regelrecht beleidigt 
worden find, lag ein wichtiger Grund zur Löſung des Dienſtver⸗ 
hältniſſes Ihrerſeits vor und Sie können die Reiſekoſten zurüg⸗ 
verlangen, andererſeits müßten Sie für Ihre Empfindlichkeit ſelbſt 
einſtehen. Ferner iſt folgendes zu berückſichtigen: Wenn Sie von 
den Eltern engagiert wurden, lag ein wichtiger Grund zur Löſung 
des Dienſtverhältniſſes nur vor, wenn die Eltern von der Belet⸗ 
digung durch die Tochter wußten und nicht einſchritten, die Be⸗ 
leidigung alſo billigten. 

arbara. 1. Im Enderfolg wäre es dasſelbe geweſen, denn 
ob das Armenrecht verweigert oder ob es entzogen wird, iſt doch 
für Sie gleichgültig. 2. Wenn es eine ſogenannte alte Sache (alſo 
aus dem Jahre 1992) iſt, betragen die Gerichtskoſten 39,60 plus 
Zuſtellungsmarken und Gebühr von Anlagen, andernfalls 30,— 
Zloty plus Zuſtellungsmarken und Gebühr non Anlagen. 3. Die 
Gebühren des Anwalts betragen, ohne Rückſicht auf die Anzahl 
der Termine, 102 Zloty (falls es eine ſchwierige Sache iſt oder 
mehrere . 975 oder Beklagte ſind, kann das Gericht die Gebühr 
bis zu 100 Prozent erhöhen). 

Paſtwiſto. Die Milchkannen müſſen ſauber und ſeſt ver⸗ 
ſchloſſen fein, müſſen ferner Namen und Adreſſe des Produzenten 
angeben. Sie können unſerer Kenntnis des Geſetzes nach auch 
weiter Milch liefern. — Kannen mit Kran brauchten Sie nur, 
wenn Sie öffentlich auf Märkten uſw. verkauften. 

E. 24305. Die Kündigung iſt rechtsunwirkſam. Sie haben 
auf eine volle dreimonatige Kündigung und deshalb auf alle in 
Bezüge in Geld und natura bis 31. Oktober 1933 Anſpruch. Wenn 
Sie die Wohnung vor dieſem Zeitpunkt räumen, können Sie für 
die Wohnung und die Naturalbezüge Entſchädigung beanſpruchen. 
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London — ein Mißverſtändnis? 


Die Weltwirtſchaftskonferenz wird vertagt. 


Das Spiel Das klein 
ſcha iſt aus. e Bureau ber Weltwirt⸗ Neue Anweiſungen Noo evelts 
r at BenBbeien Dee Som Dinsesbing 0% | di. . Abordnun 
Bis 9 E die Wr g zn zu empfehlen. e Bi 8. 
ollen rbeiten einiger Unterausſchüſſe, von Newyork, 5. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Rooſe⸗ 
zer man ſich Nutzen verſpricht, fortgeſetzt werden. velt iſt auf Grund der Londoner ö mit 
ein allergrößter Eile nach Waſhington zurückgekehrt um ſofort 
2; ĩ 886 
wi — * nur die unentwegten Optimiſten eine eg Seite wird erklärt, 
ne n Paftli den Weltnot erhofften. Rooſevelts ableh⸗ Roofevelt habe die Amerikaner erſucht, alles 
u. Erklärung zu dem beſcheidenen Vorſchlag einer |; Denkbare zu tun, um die Konferenz aufrecht 
Ma 2 e hat das Werk, mit dem zu erhalten. 
— — en . Staatsmänner | Die Veröffentlichung der Anweiſung, erfolgt in London. 
22 ˙—˙¹uA ]̃ NN 
nn oßmächte vor | Frühere Waſhingtoner Meldungen won wiſſen, da 
Zuſammentritt der Londoner Verſammlung auf Ein⸗ Rooſevelt ein „poſittwes Aktionsprogramm“ ausgearbeitet 
habe, das zugleich eine Rechtfertigung ſeiner Anſicht dar⸗ 


ladung Rooſevelts zu vertrauliche 
8 0 n Vorbeſ 5 
gen pechun⸗ 
in Waſhington. Man konnte von ihnen gewiß feine | ſtelle, daß feine Weigerung, den Dollar zu ſtabiliſieren, die 
Konferenz nicht torpediere. 


Ergebniſſe erwarten, aber in den offi 
4 iziellen Co 15 
war damals doch übereinſtimmen mmuniquss 
0 e ber ble rut gebracht Die Anweiſungen, an denen Rooſevelt den ganzen Tag 
gearbeitet habe, ſtellten keinen Rückzug dar. Rooſevelt denke 


een: daß ar — 1 über die zu löſenden 
5 eme einig ſei. Nun aber lehnt 5 
hut der amerikaniſche Prä⸗ nicht daran, etwa den Goloͤblock um Fortführung der Kon⸗ 
ferenz zu bitten, ſondern wolle vielmehr zeigen, was die 


er ee oe eines hohen engliſchen Würden 
ägers „jedes Übereintommen zur Wä Bürden? 

— das man immerhin als die n Konferenz unter den gegebenen Verhältniſſen tun ſonte. 

zeichnet hatte — mit einer beinahe beleidi e Frage ber Europa bleibe es dann überlaſſen, zu tun, was es für rich⸗ 

heit ab“. genden Grob- tig halte. Rooſevelt habe ein moralische Recht, darauf hin⸗ 

zuweiſen, daß noch immer der Weg des internationalen 

22 1 verſucht zu fragen, ob unter dieſen Angriffs auf die Kriſe frei ſei. Eine internationale Zu⸗ 

mſtänden die Londoner Konferenz ni cht i ſammenarbeit in London könne nur in der Herabſetzung 

haupt ein Mißverſtändni rei der Tarife, in der Beſeitigung der Handelsſchranken uſw. 

8 war. beſtehen, nicht aber in einer vorzeitigen Stabiliſierung. 


Rooſevelts Anweiſungen ſtellen alſo offenſichtlich in 
erſter Linie einen Verſuch dar, den anderen Mächten die 
Verantwortung für einen etwaigen Konferenzabbruch zu⸗ 
zuſchieben. Die Waſhingtoner Meldungen unterſtreichen er⸗ 
neut, Amerika könne eher als andere Länder Autarkie 
betreiben. Mit ſeinen rieſigen Hilfsmitteln könne es ſich 
erlauben, ſich völlig auf ſich ſelbſt zu ſtellen. Kommentare 
unterſtreichen, daß Rooſevelt an ſich von den Londoner Dro⸗ 
hungen unberührt ſei. Er werde ſeinen Standpunkt in 
der Währungsfrage keinesfalls ändern. Sein Hauptinter⸗ 
eſſe konzentriere ſich auf Amerikas wirtſchaftlichen Wieder- 
aufbau. Trotz der neuen Anweiſungen Rovfevelts, die offen⸗ 
ſichtlich nur als Geſte zu werten ſeien, 

zweifeln die letzten Meldungen aus Waſhington 
nicht mehr an einer Vertagung der Konferen 
am Donnerstag. \ 


Dabei wird unterſtrichen, daß eine Vertagung beſſer ſei als 
dauernde Reibungen, die von ſelbſt bei einer Vertagung 
aufhörten. 


Herr Rooſevelt bezeichnet in 
: 3 einer Erklä i 
beg dane ee een ene ir wi 
5 uk Er forde i 
Al 
zu gestalten. Sollte der mc und die andere nicht leichter 
jägen feiner Kundgeb er Präſident, der ſich in einigen Ab⸗ 
führungen leistet ee grundſätzliche theoretiſche Aus⸗ 
die fortfe icht erkennen, daß die Währungsſchwan⸗ 
eſſe der An zu können er für ſein Land im Inter⸗ 
auf der einen S : des inneren Wirtſchaftsſyſtems fordert 
und andere 8 e dieſelbe Wirkung wie Einfuhrverbote 
aber auf den fr e e haben, auf der anderen Seite 
en Shine — 5 Märkten eine völlige Verſchiebung der 
Folge But ur der einzelnen Volkswirtſchaften zur 
den Au ederherſtellung des Welthandels wird von 
an die Konferen 85 das geht aus der Antwort Ronfevelts 
Seren bes deutlich hervor — vor allem als Wieder⸗ 
es Ausfuhrhandels der Vereinigten ae 


verſtanden. W 
. arum gin 
Wenn man autonom 2 Reg e ee 


ziehen will, obwo giſter des Valutadumpings 
dat le n ar n ee e e 
n konnt en Kurs 
and in den am da$ in ben Kanzleien von Aafhinnton der Schwanengeſang 
müung der gejamten Welt nn. noanfen obne Be⸗ der Londoner Konferenz 


! London, 6. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) 
Geſtern am ſpäten Abend iſt in London eine neue Erklärung 
veröffentlicht worden, in welcher die Anſichten der Vereinig⸗ 
ten Staaten über die Wirtſchaftskonferenz dargelegt werden. 
Danach hält Rooſevelt auch weiter an dem Standpunkt 
feſt, daß die Erörterung von Valutafragen von 
der eigentlichen Wirtſchaftskonferenz aus zuſch alten ſei, 
da die Durchführung der Stabiliſierung der Valuta, die doch 
nur vorübergehend ſein könnte, das Ergebnis der 
Konferenz nicht im poſitiven Sinne beeinfluſſen würde. 


Die Enttäuſchun i 
g und die Erbitterun 

2 * es, die ſich — an 
un e Iſolieru 
fühlen, iſt ſtark. 22 N 


l bolländiſche Delegationschef Colijn 
daß he e beantragte, hat offen erklä 
gemacht habe. J. „ die Konferenz arbetteunfäbig 
gegen prot e., In der franzöſiſchen Preſſe wird hefti 95 
ſpruchsvolle Halt. daß Europa ſich weiter durch dle Kg 
Sicherlich 5 der Vereinigten Staaten bedrohen I fe. 
1 Frankreich den Hinweis Rooſevelts 1 oh . 
akeit der Anpaſſung der er 


koſten an die vermi 
rs erm 
Spitze gegen ſich. inderten Regierungseinnahmen als eine 


der in der 


velt⸗Erklärung geht dahin, daß ſie den Schwanen⸗ 
geſang der Londoner Konferenz bedeute. Auch 
die Amerikaner ſollen jetzt einer Vertagung bis zu einer 
Regelung der amerikaniſchen Preisverhältniſſe nach langen 
fernmündlichen Rückſprachen mit Präſident Rooſevelt zuge⸗ 
ſtimmt hben. Rooſevelt ſoll auch dem Gedanken, die Sitzun⸗ 
gen von einigen wirtſchaftlichen Ausſchüſſen fortſetzen zu 
laſſen, zugeſtimmt haben. 


Man rechnet jetzt damit, daß eine Vollkonferenz 
am Freitag oder Sonnabend einberufen wird, um den end⸗ 
gültigen Vorſchlag des Konferenzbureaus entgegenzu⸗ 
nehmen, worauf ſich die eigentliche Konferenz vertagen wird. 
Die Bureauſitzung kann ſich möglicherweiſe angeſichts der 
immer noch beſtehenden Schwierigkeiten zwiſchen den Ab⸗ 
ordnungen über die Frage der Vertagung bis zum Abend 
oder noch länger hinziehen. über die Frage, wann das 
Bureau erneut einberufen werden ſoll, um einen neuen 
Zeitpunkt für die Fortſetzung der Konferenz feſtzulegen, 
iſt man ſich noch nicht im Klaren. Allerdings wird zuge⸗ 
geben, daß Amerika mindeſtens drei Monate benötige, bevor 
Rooſevelt über die Währungskriſe ſeines Landes entſcheiden 


könne. 


Gl 
eichviel, was nun kommt, kann nur ſchärſſter Kampf 


die Folge der Londoner Konferenz ſein. 


* 


Paris, 5. Juli. (& 
genblätter bereiten i igene Meldung.) Die heutigen Mor⸗ 


g hre veſer ar 
ner Weltwirtſchaftskonſerenz e aß en. 


. Bu Beratungen eine unvermeidlich 

geſtorben jet, eit ſei. Wenn die Konferenz noch ni 1 
der Agonie. Sic onde fie ſich in jedem Falle im Stadium 
Die letzten L d könne durch nichts mehr gerettet werden 
riſtiſch, daß mabenserſcheinungen würden dadurch charakte- 
Schultern From bemüht jet, die Verantwortung auf — — 
Sache eee was jedoch nichts an dem Weſen der 
zwiſchen zwei ni Weſen beruhe auf dem Kampf 
. 5. der freien ee der erſten amerikaniſche n, 
zweiten en ropäiſch a der Geſchicke der Valuten und der 
ausſchlteßlich auf . 5. der Stützung des Geldes 


Grundſä ldgrundlage u f 
könnt ſätzen des Münzenumlaufs. ee eee 


en zugleich nicht beſtehen, 


und 
en ſeien die Arbeiten der Londoner 
erenz heute zwecklos geworden. 


Die fran 

die Ergebni 28 bſcke Preſſe weiſt einmüti i 

Grade ve amerifanfſchen Balntupolitik in 560 00 
niſchen Produgenter ” würden. Heute fei für die ehe: 
wendig Komplizierte Sch nelar zu „billigem Preife” not. 
blick einſtellen, da man wierigkeiten werden ſich im Augen⸗ 
kehrs“ zu dem Moment der der Periode des „Dollarver⸗ 
würden die durch die = Stabiliſierung übergeht. Dann 
ihren Behörden fordern flation vergifteten Länder von 
Die Kontrolle über die Faltonder Fejertag ewig dauere . 
den Händen der Initiatoren yon, Valutabeweaung werde 
dann würden ſich dieſe unter ber Suflation entgleiten, und 
rung der Nattonalwirtſchaften Drohung der Sozialiſte⸗ 
Theorie des Goldſtandards bekeh zu der fallengelaſſenen 
tritt, werde Amerika jo manche Ein Bevor dies jedoch ein. 
laſſen müſſen. Die Aufgabe des Gang über ih ergeben 
päiſchen Staaten beſtände darin, die urs. 
ſätzlichen Konzeption in Waſhington aßrungen der arne 
gegenwärtige komplizierte Periode des een zb DT 
auf den Weltmärkten durchzubalten finanziellen Chaos 


Die nächſte Konferenz in Waſhington? 


London, 6. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) 
In Anbetracht der Lage, die ſich auf Grund der letzten Er⸗ 
klärung des Präſidenten Rooſevelt herausgebildet hat, iſt 
unter der amerikaniſchen Delegation der Plan aufgetaucht, 
im Oktober dieſes Jahres eine internationale 
Wirtſchafts konferenz nach Washington ein⸗ 
zu berufen. Das Programm dieſer Konferenz würde 
Probleme umfaſſen, die auf der Tagesordnung der gegen⸗ 
wärtigen Londoner Konferenz geſtanden haben, mit Ans⸗ 
nahme der Valutaprobleme. Dieſer Plan ſoll, 
wie in den der amerikaniſchen Delegation naheſtehenden 
Kreiſen verſichert wird, der amerikaniſchen Delegation auf 
vertranlichem Wege durch den Präfidenten Rooſevelt ſugge⸗ 
riert worden ſein. 


Dieſe zwei Droktrinen 


Newyork, 6. Juli. (Eigene Drahtmeldun g.) 
Präſident Rooſevelt beabſichtigt die Einführung einer ſoge⸗ 
nannten In de x⸗Wã hrung zur Unterſtützung des 
amerikaniſchen Geſundungsprogramms, die von der jewei⸗ 
ligen Preishöhe im Lande abhängig fein Toll. 

* 


London, 6. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Auf 
der Londoner Konferenz wurde eine neue Erklärung 
des Präſidenten Rooſevelt veröffentlicht, in der er 
die Politik der Entwertung des Dollars und der 
Ablehnung der zeitweiligen Stabiliſierung begründet. 


gegentreten zu können. 


Die allgemeine Stellungnahme zu dieſer letzten Rooſe⸗ 


Konferenz ur 
zur Verteidigung des Goldſtandards. 


Paris, 6. Jull. (Eigene Drabtmeldung) Am 
kommenden Sonnabend findet in der Bank von Frank⸗ 
reich eine Zuſammenkunft ſämtlicher Chefs der großen 
europäiſchen Emiſſionsbanken ſtatt, die ſich in London für 
die Beibehaltung des Goldſtandards ausge⸗ 
ſprochen hatten. Der Zuſammenkunft, die der Verteidigung 
des Goldſtandards gilt, mißt man in hieſigen Finanzkreiſen / 
die größte Bedeutung zu. Man erklärt außerdem, daß die 
Kundgebung der Finanzminiſter Frankreichs, Italiens, Bel⸗ 
giens, Hollands, der Schweiz und Polens, in der den N 
Emiſſionsbanken diefer Länder aufgetragen wurde, in enger A 
Verbindung zueinander zu bleiben, bereits gute Wir- 
kung gehabt hat. In der Konferenz ſoll angeblich verſucht 
werden, einen gemeinſamen Fonds zu ſchafſen, 
um etwaigen Angriffen auf die Goldwährung wirkſam ent 3 


Präſident Frigoyen f. 


Der frühere Präſident der Republik Argentinien, 
Irigoyen, iſt am 3. Juli abends kurz nach 7 Uhr im 
Alter von 83 Jahren geſtorben. RT, 

Irigoyen hat während des Weltkriegs die Neutrali⸗ 0 
tät Argentiniens aufrechterhalten und damit dem ar⸗ 
gentiniſchen Volk einen großen Dienſt erwieſen. Er ſtand 
Deutſchland nahe und hat trotz ſtarken Drängens der 
Entente das Eintreten in den Weltkrieg gegen Deutſchland 
abgelehnt. Jrigoyen war 1916 zum Präſidenten Argentt⸗ $ 
niens gewählt worden. Er hat während der Zeit ſeiner 5 
Präſidentenſchaft eine große Reihe von Geſetzen und Ver⸗ 
ordnungen erlaſſen, die zum wirtſchaftlichen Auf⸗ 
ſtieg Argentiniens beigetragen haben. Nach Beendigung 
ſeiner Präſidentſchaft wurde er mit großer Mehrheit wieder⸗ | 
gewählt. Er hat dann ſpäter mit der jetzigen Regierung 
große Schwierigkeiten gehabt. 


Der neue Generalielretär. 


Wie wir bereits berichteten, hat kürzlich der bisherige 
Generalſekretär des Völkerbundes, Sir Erie Drummond, 
ſein Amt, das er 15 Jahre lang verwaltet hat, ſeinem Nach⸗ 
folger Joſeph, Avenol übergeben. . 3 
Aus der Abſchiedsrede des ſcheidenden Generalſekre⸗ 
tärs, in der er den Völkerbund als die einzige Hoffnung 
von Millionen Menſchen bezeichnete, find einige Andentun⸗ 
gen von allgemeinem Intereſſe: Drummond ſprach von dem 
Peſſimis mus, den viele im Hinblick auf die Zukunft 
des Völkerbundes an den Tag legen und erklärte: v4 
lege Wert auf den Ausdruck meiner feſten über SR 
zeugung, daß dieſer Peſſimismus weder gerechtfertigt noch 
Sicherlich iſt die politiſche Lage etwas 
dunkel, aber ich habe das Gefühl, daß der Völkerbund 
eine ſolche Stellung einnimmt, daß er durchaus nicht ver⸗ 


geben, deſſen Kraft eben in dem Sekretariat ruht, das ſein 
weſentlichſtes Organ iſt und ſeine Beſtändigkeit ſichert.“ 
Auch der neue Generalſekretär, Avenol, kam in ſeiner 8 
Dankrede an Drummond und an das Perſonal auf die trü⸗ 5 
ben Empfindungen zu ſprechen, die heute gerade viele 
Freunde des Völkerbundes erfüllen. \ 


0 


Aundfunt-Brogramm. 


Sonnabend, den 8. Juli. 5 


Königswuſterhauſen. a 
Anſchl. bis 08.00: Von 


2. Morgenchoral. 50 
3 11.30: Wirtſchaftliche 


10.10: Schulfunk. 
2.00 ca.: Haydn, Mozart, Schu⸗ 


ch 45: Sa! 
bert; drei Deulſche (Schallplatten). 14.00: Leichtere Muft 
ans a 15.00: Kinder 3 


18.00: Das Gedicht. 18.05: 
Opernarien. Fritz Zohſel. Am Flügel: Kurt Teichmann. 
reg der Nation. Von Mühlacker: Wie der Schwabe 
pielt. 
muſik. 22.00: Wetter, Nachrichten, Sport. 
den Großen Preis von Deutſchland beim Motorradrennen 
der Avus. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. V 

München: Nachtmuſik. 


Breslau⸗Gleiwitz. 


00.20: Von Königsberg: Konzert. 11.90: Von. Königsberg: Kon⸗ 
zert. 13.00: Schallplattenkonzert. 14.20: Schallplatten ne % 


15.30: Die Umſchau. Volkstum, Staat und Chriſtentum. 
Das Buch des Tages. 8 
Zeitdtenſt berichtet. 19.00: Stunde der Nation. Von Mühlacker: 

i 20,00: Erſtens kommt es 


pielt. 
anders . Witz, Humor und Groteske ohne tiefere Bedeutung. 
mit Szenen von Hans Weißbach. 


22.00: Zeit, Wetter, Nachrichten, * Programmänderung. 22. 


1 
N 


Königsberg⸗Danzig. 
06.20-08.00: Konzert. 09.05: Von Danzig: Schulfunkſtunde. 
Muſik aus der Zeit der nationalen Erhebung 1815. 11.30: Von 
Danzig: Konzert. 19.05: Königsberg: Schallplatten. 15.90: Von 
Danzig: Lieder, Duette und Balladen im Volkston. 16.05: Aus 

Unterhaltungskonzert. 17.45: Plattdütſchet. 
18.25: Gedanken zum neuen Staat. 19.00: Stunde der Nation. 
Bon Mühlacker: Wie der Schwabe fingt und ſpielt. 20.00: Der 
Weltſinn der Technik. 20.20: Von Berlin: Mit dem Bärenführer 
durch Berlin. 22.00: Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl. bis 
00.30: Von Berlin: Tanzmuſik. 


Leipzig. 

06.20: Von Königsberg: Konzert. tſtre 
Sopran und Alt (Schaü platten. 18.15: Deutſche Tänze und 
14.10: Funknachrichten. 14.20: Schall⸗⸗ 
atſchläge für den Sonntag. 14.45: Kinderſtunde 
Das gute Buch. 16.00: Stunde der 


dem Tiergarten: 


12.00: Sängerwettſtreit II: 


Nachrichtendienſt. Anſchl. bis 24.00: Von Hamburg: Heimattreſſen. 


Warſchau. \ iR 
12.05—13.00: Schallplatten und Nachrichten. 14.55: Schallplatten 
er Nachrichten. 16.90: Unterhaltungskonzert. 17.15: ‚Untere 
haltungskonzert (Fortſetzung). 18.35: Klaplervortrag. 19.05: . 
Schallplatten. 19.20: Verſchtedenes. 20.00: Instrumentals Soli 
(Schallplatten). 20.90: Konzert. Jüdiſche, geiſtliche Muſik. 21.052: 
e 21.15: Nachrichten für den Landwirt. 21.0 
2 eder, 22.00: Tanzmuſik. 22.25: eee, 

35: Flugwetter und Polizeinachrichten. 22.40: Tanz 4 


6. Juli 1988. 


altſchaftuche Rundschau. 


Auch Danzig hält an der Goldwährung feſt. 


(Von unſerem Danziger Mitarbeiter.) 


die Goldſtandard⸗Länder Belgien, 
Frankreich, Holland, Italien, Polen und die Schweiz auf der Lon⸗ 
doner Weltwirtſchaftskonſerenz folgende Erklärung hinſichtlich der 
Frage der Aufrechterhaltung der Goldwährung abgegeben: 

„In der Überzeugung, daß die Aufrechterhaltung ihrer Wäh⸗ 
rungen für. die wirtſchaftliche und finanzielle Wiederherſtellung 
der Welt, für die Wiederaufrichtung des Kredits und für die 
Sicherſtellung der in ihren Ländern erreichten ſozialen Fortſchritte 
weſentlich iſt und da ſie gewillt ſind, ein freies Funktionieren des 
Goldſtandards in ihren Ländern zu den gegenwärtig geltenden 
Goldparitäten und im Rahmen der beſtehenden Währungsgeſetze 
aufrechtzuerhalten, fordern die unterzeichneten Regierungen ihre 
Zentralbanken auf, in engem Kontakt zu bleiben, um 
dieſen Erklärungen das Höchſtmaß der Wirkſamkeit zu verleihen.“ 

Hierzu wird von Danzig amtlich mitgeteilt, daß die Regie⸗ 
rung der Freien Stadt Danzig den Danziger Delegierten in Lon⸗ 
don angewieſen hat, dieſelben Erklärungen für 
die Freie Stadt Danzig abzugeben. 


Amerikaniſche Anleihe für Rußland. 


Die größte Senſation des Tages bedeutet die Ge w ährung 
einer Anleihe durch Amerika an Rußland. 
legt unſagbar klar die Triebkräfte zu Tage, die hinter den Kuliſſen 
der Weltwirtſchaftskonferenz in London arbeiteten. 

Hierzu wird aus Wa 
tion Finance Corporatio 
ruſſiſchen Handelsvertretun 
mehr und nichts weniger bedeute, 
erkennung Sowjetrußlands. 
Finanzierung eines Baumwolleverkaufs an Amerika, 
betrage 60—80 000 Ballen, der Wert drei bis vier Millionen Dollar. 


Am 3. Juli 1933 haben 


* 


Dieſe Tatſache 


ſhington gemeldet, daß die von Reconſtruc⸗ 
n mit Zuſtimmung Rooſevelts der ſowjet⸗ 
g in Amerika bewilligte Anleihe nichts 
als die tatſächliche A 
Es handelte ſich um die 


Der Korreſpondent der „Times“ in Newyork meldet, die Ge⸗ 
währung eines Darlehens in Höhe von 4 Millionen Dollar durch 
die Wiederaufbaufinanzkorporation an eine Gruppe amexikaniſcher 
Exporteure zur Finanzierung des Verkaufs 
Sowjetrußland ſei mit 
Präſidenten Rooſevelt 
Woodin erfolgt. Die Bekanntgabe des Geſchäfts ſei im Anſchluß an 
die Unterredung zwiſchen Profeſſor Moley und Litwinow vom Sonn⸗ 
Es werde allgemein für möglich gehalten, daß dieſe 
amerikaniſch⸗ruſſiſchen Handelsbeziehungen 
der diplomatiſechn Beziehungen 
Die engliſchen Pläne ſind 


von Baumwolle an 
ausdrücklicher Billigung des 
Schatzamtsſekretärs 


Ausdehnung der 
Einleitung zur Wiederaufnahme 
zwiſchen Waſhington und Moskau ſei. 
damit aufs empfindlichſte getroffen worden. 


Depoſitenabzüge bei Newyorker Banken. 


Aus Newyork wird gemeldet: Das Mitte Mai in Kraft getretene 
Verbot, für täglich kündbare Bankdepoſiten 
at zu einem ungewöhnlich ſtarken Abzug der kurzfriſtigen 
führt. In der dritten Maiwoche, das heißt in dem erſten 
in dem das Zinszahlungsverbot 
den Mitgliedsbanken 


weiterhin Zinſen zu 


Berichtsabſchnitt, 
haben ſich bei 
Federal⸗Reſerve-Bank⸗Bezirk, 
banken gehören, die täglich kündbaren Depoſitengelder 
weniger als 347 Millionen Dollar verringert. Davon ſind 65 Mil⸗ 
lionen Dollar in langfriſtige Einlagen umgewandelt w 
daß ſich ein Nettoabzug von 282 Millionen Dollar ergibt. Allein die 
Banken außerhalb Newyorks haben 196 Millionen Dollar abgezogen 
und zum Teil am kurzfriſtigen Geldmarkt untergebracht. 
* 


Ein polnisch ruſſiſches Finanz Institut. 


In polniſchen Wirtſchafts⸗ und Finanzkreiſen beſchäftigt man 
ſich mit dem Plan, ein Finanzinſtitut ins Leben zu rufen, deren 
den Wirtſchaftsverkehr 
ſchen Polen und Rußland zu fördern. 
Bank geſchaffen werden, durch welche die Handelstransaktionen 
mit Rußland erleichtert werden ſollen, denn bisher traf man bei 
der Abwicklung der Geſchäfte mit Rußland immer auf ungeheuere 
auf die endgültige Ver⸗ 
ſtändigung mit den finanziellen Kreiſen und auf die Zuſage der 
zuſtändigen Behörden. 


Internationale Regelung der Zuckererzeugung. 


dem Wirtſchaftsausſchuß der 
einen Gegenvorſchlag auf 

vorgelegten Konventions- 
der Zuckerer zeugung 


im Newyorker 


darin beſtehen 


Schwierigkeiten. Man wartet nur noch 


engliſche Abordnung hat 
Weltwirtſchaftskonferenz 
Internationalen Zuckerrat 
entwurf auf die Regulierung 

vorgelegt. Der engliſche Plan umfaßt die folgenden Hauptpunkte: 
I. Staaten (3. B. England), die zwar Zucker erzeugen, aber 
den größten Teil ihrer Erforderniſſe einf 
Begrenzung der heimiſchen E 
2. Staaten, die genügend Zucker für ihren eigenen Verbrauch 
aber normalerweiſe nicht ausführen, 
pflichten, ihre Erzeugung nicht über 
ſchen Marktes hinaus 


ühren, ſollen ſich zu einer 
rzeugung verpflichten. 


ſollen ſich ver⸗ 
die Erforderniſſe des heimt⸗ 
auszudehnen und nicht 
3. Ausführende Länder, die nicht bereits Mitglieder des 
Chadbourne⸗Zucker⸗Abkommens find, verpflichten ſich, 
ihre Zuckerausfuhren nicht über den gegenwärtigen Stand zu 
4. Die Mitgliedsſtaaten des Chadbourne-Abkommens verpflich⸗ 
ten ſich weiterhin gemäß den Bedingungen des Abkommens, ihre 
Ausfuhren und Erzeugung zu begrenzen. 
5. Staaten, die zurzeit über keine Zuckerproduktion verfügen, 
ſollen ſich verpflichten, dieſe nicht künſtlich zu fördern. 
Der unterausſchuß für Produktions regelung 
den von der Engliſchen Regierung vor⸗ 


hat laut „Daily Telegraph“ 
Der Internationale Zucker⸗ 


gelegten Kompromißplan angenommen. 
rat wird mit Unterſtützung der engliſchen Delegation 
Einzelverhandlungen mit den Staaten eintreten, deren Beitritt zu 
der Konvention erhofft wird. 


Der Warſchauer Holzmarkt. 


ver Markt wurde nach einem Bericht des „Drzewo“ 
erialien für den Bau einer A 
ieferant iſt die Firma „Poſtar“ 
gite Offerte abgegeben hat. 
eſchnittenen Kant⸗ 
1“ und 1“, Scha 
Für die obigen 


bſchluß in Holamat 
zahl von Holzhäuſern getätigt. 
in Warſchau, welche die niedri 


Die Lieferung beſteht 3 aus ein 


hobelten Dielenbrettern 1½ “. 
die Firma einen Durchſchnittspreis von 
Abzug von 4 Zloty je Feſtmeter für 
hr 40 Zloty je Feſtmeter loko Säge⸗ 
Das Material 


brettern und ge 


44 Zloty loko Bauplatz. Nach 
Transportkoſten verbleiben i 
werk Warſchau. 
wurde jedoch in bar 
als günſtig bezeichnet wird. 


Der Preis iſt nicht ſonderlich hoch. 
bezahlt, ſo daß die Transaktion in Fachkreiſen 


Belebung in der Pinſter Sägewerks induſtrie. 


erbindung mit der fortſchreitenden Bauſaiſon ſind die 
Sägewerke im Pinſker Bezirk intenfiv beſchäfti 
beſtand ſtellt ſich faſt durchweg ſeh 
die Sägewerke Tag und Nacht. 

mit dem Einſchnitt von Exportware. 
das Sägewerk der Firma Luhaſzewſki für die ganze Sai⸗ 
Verarbeitung von Exportholz für Frankreich, beſchäf⸗ 
Sägewerk der Firma Szwergold aus Warſchau, das 
von Boſtyn Kiefernmaterial und Eichenſchwellen 
einſchneidet, werden die Exploitationsarbeiten mit Energie fort⸗ 


ihr Auftrags- 


Einige Sägewerke beſchäftigen ſich 
iſt nach dem „Rynek 


r günſtig dar. 


in den Wäldern 


Die Flöſſung von Holzmaterialien 

weſentlich günſtiger als im V 

hat ſich inſofern ſtark geſteigert, 

a der Staatsforjtd 
iterverarbeitung 


geſtaltet ſich mengenmäßig 
Die Menge des Flößholzes 
als große Transporte 
n Luck auf dem Waſſerwege zur 
Weitertransport einlaufen. 


Das Siedlungswert 


des nationalen und ſozialiſtiſchen deutſchen Volksſtaates und das Genoſſenſchaftsweſen. 


Die deutſche Volksvertretung hatte ſich auf der Nationalver⸗ Dieſem großzügigen Siedlungswerke vermögen alle in dem 
ſammlung des Jahres 1919 für eine vom Staat zu fördernde und Genoſſenſchaftsweſen wirkenden ſozialen, ethiſchen und religibſen 
zu beaufſichtigende Boden- und Siedlungspolitik grundſätzlich ent⸗ Kräfte wertvolle Unterſtützung zu leiſten und zum Gelingen bei⸗ 
ſchieden. Es war dies zu werten als der Dank des Vaterlandes zutragen. Die Genoſſenſchaftsbewegung, von der die Richtung 
an die Kriegsteilnehmer und an das geſamte aufopferungsvolle Raiffeiſens aus der Not des Landvolkes heraus entſtand, war auch 
Volk überhaupt. Artikel 155 der Weimarer Reichsverfaſſung be⸗ Selbſthilfe. Sie dient dem gleichen Zweck der wirtſchaftlichen 
ſagt: „Die Verteilung und Nutzung des Bodens wird von Staats | Stärkung des Bauernſtandes und ſeiner ſozialen Hebung. Sie 
wegen in einer Weiſe überwacht, die Mißbrauch verbietet und dem vermag dem nationalen und ſozialen Aufbauwerk eine reiche Er» 
Ziele zuſtrebt, jedem Deutſchen eine geſunde Wohnung und allen [fahrung dienſtbar zu machen. 
deutſchen Familien, beſonders den kinderreichen, eine ihren Be⸗ Durch genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß läßt ſich eine plan⸗ 
dürfniſſen entſprechende Wohn⸗ und Wirtſchaftsheimſtätte zu ſichern. | volle Anbauorganifierung am erfolgreichſten erreichen. Hierbei iſt 
Kriegsteilnehmer ſind bei dem zu ſchaffenden Heimſtättenrecht be⸗ insbeſondere hervorzuheben: die gemeinſame Kreditbeſchaffung, 
ſonders zu berückſichtigen. Grundbeſitz, deſſen Erwerb zur Befrie⸗ gemeinſamer Bezug, ee und Bearbeitung von Baumate⸗ 
digung des Wohnungsbedürfniſſes, zur Förderung der Siedlung | rialien, Bezug von Maſchinen, Arbeitsgeräten, Saaten, Vieh, über⸗ 
und Urbarmachung, oder zur Hebung der Landwirtſchaft nötig iſt, haupt von Waren jeder Art. Ebenſo erfährt die Verkaufsherſtellung 
kann enteignet werden.“ . und der Abſatz der Produkte am beiten und ſicherſten eine genoſſen 

Geſiedelt wurde bereits nach früheren Kriegen. Allgemein ſchaftliche Zwangsregelung. Nur dann wird der Inlandsmarkt 
bekannt iſt das Koloniſationswerk Friedrichs des Großen. Auch dauernd und gern die heimiſchen Erzeugniſſe aufnehmen, wenn 
barg der Siedlungs⸗ und Heimſtättengedanke eine uralte. Sehn⸗ ſie eine gleichmäßige Standardware darſtellen, die der ausländi⸗ 
ſucht des Volkes in ſich nach einem eigenen Haus und dem Beſitz ſchen gleichwertig iſt. Iſt dieſe Bedingung erfüllt, ſo läßt ſich der 
eines Stückes Heimaterde. In den letzten Jahrzehnten vor dem [ Konſument leichter dazu bringen, ſeinen Bedarf nur aus dem 
Weltkriege war man beſonders bemüht geweſen, die Rückwande⸗ Inland zu decken. Endlich verhindert das geſetzlich geregelte ge⸗ 
rung aus den Städten aufs Land zu fördern. Eine nicht unbe⸗ noſſenſchaftliche Zuſammenſchweißen der verſchiedenſten Charaktere 
deutende Zahl ländlicher Siedler war zum Zwecke der „inneren ein unfruchtbares, ſchädliches Gegeneinander, erzwingt ein frucht⸗ 
Koloniſation“ angeſetzt worden. Auch waren am Rande der Groß⸗ bares Miteinander und pflegt den Gemeinſinn. Die nahe Ver⸗ 
ſtädte gärtneriſche Kleinſiedlungen, Laubenkolonien und Schreber- wandtſchaft zwiſchen dem Geiſt der nationalen und ſozialen Wieder⸗ 
gärten entſtanden. In der Mehrzahl ſchuf fie privater Unter⸗ geburt und dem Geiſt des wahren Genoſſenſchaftsweſens iſt 


nehmungsgeiſt und auch genoſſenſchaftlicher Zuſammenſchluß. offenbar. x 
Vierzehn lange Regierungsjahre der Weimarer Republik hatten Wenn auch die Gefundun des Inlandsmarktes die vor⸗ 
das ſchwergeprüfte deutſche Volk nicht aus der Wirtſchafts not her⸗ nehmſte Aufgabe der nächſten Zukunft ſein muß, ſo wird ſtaats⸗ 


auszureißen vermocht. An ihrer Wirtſchaftsordnung, die die aus- | männiſcher Weitblick die deutſche Volkswirtſchaft nicht hermetiſch 
ſchlaggebende Bedeutung der aufbauenden Arbeit des Landwirtes abſchließen wollen. Die Außenhandelspolitik wird ſich allerdings 
gerade in Kriſenzeiten ganz unzureichend berückſichtigte und in ſtreng nach den Erforderniſſen des Innenmarktes richten. Sind 
erſter Linie durch „Ankurbelung der Induſtrie“ die wirtſchaftliche auch die Stützen des neuen deutſchen Volksſtaates der Bauer, der 
Depreſſion zu beſeitigen trachtete, war die geſamte deutſche Volks⸗ Mittelitad und der Arbeiter, jo wird jedoch eine rechtliche Eins 
wirtſchaft völlig zerbrochen. Die landwirtſchaftlichen Betriebe aller ſchaltung der geſunden Großbetriebe von Landwirtſchaft, Handel, 
Größenarten, insbeſondere der für Wirtſchaft und Staat fo wert⸗ [Gewerbe und Induſtrie in eine geregelte neue Wirtſchaftsordnung 
volle intenſive Betrieb (Saatgut⸗, Herdbuch⸗, Schweine⸗, Pferde⸗ für die geſunde Weiterentwicklung notwendig fein und den Auf: 
zuchtgut), ſahen ſich am Rande des Ruins. Mit ſteigender Arbeits» | ſtieg von Wirtſchaft und Volk in der Zukunft zur Vollendung 
loſigkeit breiteſter Volksſchichten hatte die Siedlungsbewegung an bringen. { Dr. G. 
Umfang zugenommen, denn Hunderttauſende, und nicht nur ehe⸗ 
malige Landbewohner, die aus ihrer ſtädtiſchen Exiſtenz geſchleudert 


worden waren, drängten auf Erfüllung des Siedlungsverſprechens. ; “ 

Trotz allem trieb die Regierung, dem Einfluß marxiſtiſcher, boden⸗ Die Leipziger Meſſe als „Reichsmeſſe . 
feindlicher Kräfte nachgebend, die Siedlung nicht weſentlich voran. Das Leipziger Meſſeamt teilt uns mit: v N 
Der Staat, deſſen wichtigſter Programmpunkt eine „ſogenannte Im Zuge der politiſchen Neugeſtaltung des Deutſchen Reiches 


Sozialpolitit“ war, wurde ſogar kapitaliſtiſcher denn je zuvor und | wird unter weitgehender Konſervierung der privaten Int 
nahm vom Landwirt rückſichtslos untragbare, oft phantaſtiſch hobe | tiative auch die Wirtſchaft einem Umbau unterzogen. Ahnlich 
Zinſen für Stützungskredile, ohne zugleich ausreichende Matz: | wie in anderen Ländern bat die deutſche Wirtſchaft ſeither unter 
nahmen für die Wiederherſtellung der Rentabilität der landwirt⸗ einer überfülle von Verbänden und verbandsähnlichen 
ſchaftlichen Betriebe zu treffen. Der Siedler mußte daher mit Organiſationen gelitten. Dieſe Feſſeln ſollen nunmehr fallen, 
der Geſamtheit der alteingeſeſſenen Landwirte um ſein Beſtehen und dieſer Entwicklung zur Konſolidierung und ſtärkſter Kon⸗ 
kämpfen. zentration iſt auch 7 Leih n Meſſe Be EN 3 5 2 ein 
Der nationale und ſozialiſtiſche deutſche Volksſtaat löſt das Bindeglied erſter Ordnung zwiſchen. er deutſchen u 
dem Volk gegebene Verſprechen ein. Eine planvolle, organiſierte den fremden Nationalwirtſchaften eine Umorganiſation vorgenom- 
Siedlung in größtem Ausmaße, und zwar eine Volksſtedlung, wie men, deren Ziel die Zuſammenfaſſung aller Kräfte durch Pt 
fie Artikel 155 zugeſichert hatte, ſoll die Erneuerung von Wirtſchaft [ordnung der bisher noch neben dem Meßamt beſtehenden ! m 
und Volk herbeiführen. Die Schaffung von. zahlloſen neuen geſellſchaften in die eigene Organiſation geweſen iſt. Dieſe en: 7 
Bauernſtellen, deren Rentabilität durch tragbare Zinsſätze für turbereinigungen ſind jetzt abgeſchloſſen. Der Grund⸗ und aan 
Hypotheken und Wirtſchaftskredite und hauptſächlich durch fach- beſitz der Leipziger Meſſe⸗ und Ausſtellung AG. (16 Hallen auf 
gemäße und durchgreifende Stützung der landwirtſchaftlichen Pro— dem Ausſtellungsgelände und die Meßpaläſte Petershof und Con 
duktionspreiſe ſichergeſtellt wird, ſoll den Antrieb zur Wiederbele⸗ centra-Meßhaus in der Innenſtadt), der Grund⸗ und Haus beſitz 
bung der geſamten Volkswirtſchaft geben. Dieſe Maßnahmen er- der Leipziger Textilmeßhäuſer. A. ⸗G. und der. Schweizer Haus A. G. 
halten ſogleich die beſtehenden landwirtſchaftlichen Betriebe aller ſind auf das Leipziger Meßamt übertragen worden. Die e 
Größen, ſoweit ſie lebensfähig ſind. Das Werk des Wiederauf⸗ Geſellſchaften (mit Ausnahme der liguidierten Schweizer Hau 
baues erfolgt aus dem Bauerntum, dem Handwerk, der Klein- A.⸗G.) bleiben als Vermietun sgeſellſchaften in der Form vo - 
induſtrie und vornehmlich aus der Arbeiterſchaft (Kopf- und Hand⸗ Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung beſtehen. Sie ſind W 
arbeiter) heraus. Das Revolutionäre iſt die Neuordnung des non der Zentralkorporation, dem Meßamt, gewinnen aber im ie 
deutſchen Bodens, die das Aufbauwerk ermöglichen ſoll. Ein neues mietungsgeſchäft eine größere Anpaſſungsfähigteit an die jeweilige 
Bodenrecht, dazu umwälzende familienrechtliche und erbrechtliche Marktlage. 
Beſtimmungen, die einen deutſchen Bauernadel ſchaffen ſollen, Zu dieſer Vereinheitlichung der inneren Struktur des 
dienen zur Feſtigung und Weiterentwicklung dieſes Epoche machen- Leipziger Meßamts, durch die eine noch größere Beweglichkeit und 
den Unternehmens. : 5 Suse als A ber. 88 für die a 
Da die Siedleritelfen nicht an Eiſenbahnknotenpunkten, großen | Durchführung erhofft wird, eine weſen ein 0 
Flüffen oder Kanälen entſtehen, ſondern vornehmlich in weit ab⸗ der Juſammenarbett mit anderen Denanittienen, Die das Goch . 
gelegenen oder erſt urbar zu machenden Gegenden, ſo verringern von langen Verhandlungen mit den führenden e 
ſich die Koſten auf ein bedeutendes Maß. Eine weitere Verbilli⸗ Induſtrie, des Groß⸗ und Einzelhandels in Deuten kr 8 
gung wird ermöglicht durch Einſatz des Arbeitsdienſtes. Auch Ausland iſt. Die Reichsregierung hat ſich in Erkenntnis der / 
Arbeitsloſe in großer Zahl werden hinzugezogen werden können. deutung der Leipziger Meſſe als älteſte, 5 Bert 
Dieſe Maſſenſiedlungen geſtalten das deutſche Landſchaftsbild neu Veranſtaltung dieſer Art im Reich und in der . e 
und geben der Inlandswirtſchaft eine veränderte Struktur: Es einer perindiichen finanziellen Unterſtützung un Er 
werden eine Anzahl von Einzelſiedlungen neue Dorfgemeinden zügigen Förderung ihrer auf eine internationale Zuſam 
bilden. Es werden Ackerſtädtchen mit A er. 15 1 n 
In allen wird ein geſunder Bauernſtand, das ör e Handwerk, ereitgefun 
der kleine und 7 faufmänniiche und induſtrielle Betrieb Geiſt des Vierjahresplans der Reichsregierung entipricht ee, 4 
beſtehen können. Mit ihnen erhalten viele Arbeiter und Ange⸗ dieſer Reichszuſchuß letzt endgültig für die gleiche 92 . r 3 
ſtellte Arbeit und Brot. Dies werden die Keimzellen der Geſun⸗ lich garantiert wurde. Damit ſind in entſcheidender We E her 
dung fein. Die Anlage von neuen Wegen und Straßen zu dieſen zorausſetzungen für eine raſche und erfolgreiche Geſchäftsabwi 
Siedlungen wird ſich als notwendig erweiſen und aus den neuen lung zwiſchen Ausſtellern und Einkäufern geſchaffen. A 
Gemeinweſen zum Teil beſtritten werden können. Alles in allem 27. bis 31. Auguſt ſtattfindende Herbſtmeſſe iſt gerüſtet, um über 
erweiſt ſich das Siedlungswerk als eine geniale, praktiſche Arbeits⸗ der ganzen Welt zu bemerkenden Anſätze für eine endgültige 
beſchaffung. windung der Wirtſchaftskriſe zu nützen. 


— 


N „ ee. 
95,00—35.00, Roggenmehl I 36.00—37,00, Roggenmehl II 27,00 bis 
f Geldmarkt. I 3800 Roggenmehl II 27,00-28,00, grobe Weigentleie 13,00-13,50. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß | mittlere 12.50 — 13.00, Roggentleie 11.50—12.00. Leinkuchen 18.00 — 19.00, 
Beriügung im „Monitor Polſti“ für den 6. Juli auf 5.9244 Rapskuchen 14.00 — 14.50, Sonnenblumenkuchen 15,50—16,00, doppelt 


Ztoty feſtgeſetzt. gereinigte Serradella —.—; blaue Lupinen 8,00 8.50, gelbe 
Der Zinsſatz der Bank Polſti beträgt 6 , der Lombard-⸗ 9.00 10.00. Peluſchken —.—. Wicken 13,00 14.00. . 
lat 7%. Geſamtumſatz 743 to, davon 225 to Roggen. Tendenz: ruhig. 


Der Zioty am 5. Juli. Danzig: Ueberweiſung 57,44 : Getreidebörſe vom 
bis 57,55, bar 57,46 57,57, Berlin: Ueberweisung 47,28. 47.65. Amtliche Notierungen der Polener i 

Wien: Ueberweisung 78,80, Bar is: Ueberweilung 285,00, Zürich: 5. Juli. Die Preiſe verſtehen ſich für 10 Kilo in Zloty: j 
Ueberweilung 58,05, London: Ueberweisung 29,87. Richtpreiſe: 


Warſchauer Börſe vom 5. Juli. Umſatze, Pertauf — Kauf.] Weisen » : » » RER Vasen dd 
0 


Belgien 124,75. 125,06 — 124,44, Belgrad —, Budapeſt —. Bukareſt —, , Roggen „ ::, + 20.507. 2 
Danzig 173,85, 174,28 — 173,42, SHelfingtors — Spanien —, Mabloeritebe 8 k. 16.17.50 „5 82.00-58.00 
Holland 358,90, 359,80 — 358,00, Japan —, Konſtantinopel —, Mahlgerſte e 1 Blauer Mohn 3 
Kopenhagen — London ). 30,00 — 29,70, „Newyork 6,63 Braugerſte. . . . 14.25-14.75 Weizen- u. Noggen⸗ 8 
667 4c Oslo —. Paris 35.09. 35,18, — 35,00, Prag —. | Hofer, mehr (65% 34.00-85.00 | ſtroh. loſe 1752.00 
e , | lampe u nu 
Saum —, Tier =, Staaten 4100 e Weizentlee „ 1000100 rod gepreßt... 200-225 
) London Umſätze 29,90 — 29,85. Meigentleie (grob) . 11.50—12.50 Hafer⸗ und Gerſten⸗ 00 
Freihandelskurs der Reichsmark 211.50. Roggenkleie 12.00 —12.75 ſtroh. loſe 1.75—2. 


Berlin, 5, Jul. _Wıntl; Deoienkiie:  Neiohert 844 Fe 11.501250 | Safer, und Derften- 200225 
London 14,10—14,14, Holland 169.58.—169 92, orwegen 70,83 | Bittoriaerbſen "24.00-26.00 | Seu. 1 4.75——5.25 
bis 70,97, Schweden 72,58—72,72, Belgien 58,99—59,11, Italien 22,26 Rüden 8 e Sen epteht . . . 5.25--5 75 
bis 22,90, Pen 169 16.59— 16,65. Schweiz 81,37 81,39, Prag 12,54 I Blaue Lupinen . . 7.80 8.50 stehe e... 


bis 12.56. Wien 40,95— 47,05, Danzig 82,12—82.28, Warſchau 47,25 | Gelbe Lupinen . 10.00 —11.00 | Netzeheu, gepreßt 6.25.—6.75 
bis 47,65. x Serradellaa. mm Sonnenblumen; 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine Speiſekartoffen.—.— kuchen 46-48 /. — 
6.48 3, do. kl. Scheine —— 3, 1 Pfd. Sterling 29.63 31, Geſamttendenz: zubig. ee zu anderen Bedingungen: 
100 Schweizer Franken 171,50 J. 100 franz. Franken 34.95 3. Roggen 235 to, Hafer 15 to, Roggenmehl 60 to. 


100 deutſche Mart 207,50 34, 100 Danziger Gulden 173,17 A, ach dem il der Börſe war die Tendenz für Weizen 
tichech. Krone —.— 3ʃ., öſterr. Schilling — — 31. bolländiſcher und W ten eg elende ri, Mb und Roggenmehl feit, für 


Gulden 357,50 34 Gerſte und Hafer ruhig. j 
Danzi Getreidebörſe vom 5. Juli. Michtamtlich.) 

Aktienmarkt. I Setzen, 138 mid. 23.0, Boagen 1800 12 Werde en ede 

Poſener Börſe vom 5. Juli. Es notierten: öproz. Staatliche bis 11,50, Hafer 10,00 - 10,50, Roggenkleie 7,50 —8, 00, eizenklei 


Konvert.⸗Anleihe 43 G., 4½ prog. Dollarbriefe der Poſener Sand- 7.50 —8.00 G. per 100 kg frei Danzig. 
ſchaft 30,50 G., 4½ proz. Gold⸗Amortifations⸗Dollarbriefe der Poſ. Weizen iſt gut gefragt bei G. 22,50. Kogoen zum Konsum 


Landſchaft 38,50 G., Aproz. Konvert.⸗Pfandbriefe der Poſener Land⸗ : 8 
ſchaft 34,50 , Aproz. Prämien⸗Dollaranleihe (Serie 3) 46,50 G., notiert G. 8 Hafer Den hält 


4½proz. Roggenbriefe der Poſener Landſchaft 5,30—5,25 G., Bank erung. N 

Polfti 575 G. W ae 68. = aten B. = Angebot, ‚60° iges ene 22,00 DG., Weizenmehl 0000 39,00 DG. 
+ = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) frei Bäckerei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 5. Juli. Getreide 

Produktenmarkt. und  Deljanten für 1000 Kg. ab Station in Goldmark: Weizen, 


Warſchau. 5. Juli, Getreide, Mehl und Futtermittel de Ein 
Abscktite Baß 5 Geteide⸗- ug Waren bre ür 100 Ra. Parte! | bis 18800" Hafer Mär. 18800-14300, Mais ——. 
Waggon Warihau: Roggen | 21.50—22,00, Cinheitsweizen 39,00 2 100 K 75 i 5 | 27.25. R imehl 21,2523 
bis 40,00. Sammelweizen 38,00—39,00, Einheitshafer 17,00 bis Ja g.: Meizenmeh 2,007 ar 1 te 
ER -17,00, Geitnerfte 19.00.20 00. Brau. Ausgang 00, Huttererbien 1859 
gecnle ee etietelderbien 22 0025,00. Biktorigerbien | erbien 240072050, Kl, ae 00-1450 Wicke 
90.00-36.00 Winterraps .. Wottlee ohne dicke Flachsſeide | bis 15,00, Delnichten 13,00—14,50, Ackerbohnen 13.0014, 


90.00 110,00, Rotklee ohne Flachsſeide bis 97% gereinigt —.—. 
bis N n Weite en reger ene 10 ge: Serradella, neue ——, Leinkuchen 15,00, Trockenſchnitzel — 
reinigt ——, Luxus⸗Weizenme Is Sorte 1 8 
65,00, Weizenmehl (65 / 1. Sorte 55,00 60,00, Weizenmehl 2. Sorte Kartoffelflocken 13,20—13,40, 
(20 %, nach Luxus-Weizenmehl) 50,00-55,00, Weizenmehl 3. Sorte Geſamttendenz: ſeſter. 


